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die bisher von dieſem Stande ausgeſchloſſenen | ber Delagoa-Bai ihr Ende finden. Sehr wichtig 
Klaſſen. Naser ni ich a: ende ein 
— afen des deutſch-afrikaniſchen andes ange- 
Abänderung des Zucherſteuergeſetzes. laufen werden muß. Sollte die Entwickelung 
Auch „Die deutſche Zuckerinduſtrie“ be. | unferer dortigen Colonien mit der Zeit auch noch 
ſpricht ſoeben an leitender Stelle unter der | das Anlaufen eines weiteren Hafens wünſchens⸗ 
Chiffre K. (Kieſchne) die wahrſcheinlich bevor- werth machen, fo läßt ſich das auf Grund der 
ftehende Abänderung des Zuckerſteuergeſetzes vom | Vertragsbedingungen leicht verwirklichen. Von 
9. Juli 1887. Sie beſtätigt, daß in Wirklichkeit Zanzibar aus werden zwei Zweiglinien für die 
gegenwärtig Verhandlungen über eine Ab- 


9 Küſtenſchiffahrt eingerichtet werden, die eine, 
änderung des Zuchkerſteuergeſetzes ſtattfinden, weiche allmonatlih zwei Mal fahren ſoll, nach 
welche ebenſo wie die Londoner Convention die 


Norden, die andere, ein Mal monatlich, nach 
Beſeitigung der Materlalſteuer bezwechen, oder Süden. der Beginn der regelmäßigen Fahrten 
vielmehr die Beſeitigung der mit der Material- 


1 iſt für den Monat Mär; nächſten Jahres feſtge⸗ 
ſteuer verbundenen Ausfuhrprämien. Dleſe Ver- ſetzt, aber ſchon vom Juli dieſes Jahres an wird 
handlungen fänden ihren Urſprung aber heinen- | ein vorläufiger Dienft von Hamburg aus beginnen, 
falls in jener Convention, ſie knüpften vielmehr 


und zwar zunächſt, bis alle neuen Schiffe einge⸗ 
an die vorausſichtlich nothwendig werdende Ver- ſtellt fein können, alle zwei Monate eine Ausfahrt. 
mehrung der Einnahmen des Reichs. 
„Unter ſolchen umſtänden lag der Gedanke, aus Manudara. 
dem tiefen Brunnen der Zuckerſteuer zu ſchöpfen, Eine merkwürdige Nachricht bringt der Tele⸗ 
um ſo näher, als ohnehin der preußliche Finanz- graph aus Zanzibar. Darnach iſt Lieutenant a. D. 
minister mit beſonderer Borliebe feinen Antheil | Ehlers von feiner bereits erwähnten erfolgreichen 
von den Gewinnen des Gewerbfleißes zu nehmen | Reife zum „Sultan“ Mandara von Moſchi nach 
bedacht ist.“ Für die einheimiſche Zuckerinduſtrie] Mombas zurückgenehrt. „Nachdem derſelbe“, 
geftalte ſich die Sachlage hiernach zu einer überaus heißt es in der betreffenden Meldung der „Times“ 
ernſten. Der Widerſtand gegen die Zuckerſteuer fei | weiter, „dem Häuptling Mandara die Geſchenke 
zwar durchaus berechtigt; aber es ſei ſonnenklar, bes Nalfers Wilhelm übergeben hatte, wurde der 
daß dieſer Widerſtand bei den geſetzgebenden | Häuptling von den Deutſchen zum Herriher von 
Factoren weniger Berückſichtigung finden werde, Oſchagga am Kilimandſcharo ernannt.“ — Dieſe 
wenn im Hinblick auf die Bedürfniſſe des Reichs Meldung iſt in der vorliegenden Form offenbar 
eine Zwangslage geſchaffen iſt, melde von der nicht zutreffend. Mandara iſt der Herrſcher über 
Frage gänzlich abſieyt, ob die Einnahmen zu ein „Reich“ von ungefähr einer Quadratmeile 
vermehren find, ſondern welche lediglich darauf | Größe und hat bisher ſtets mit feinen 
zu antworten bedingt, auf welche Gteuer- | Nachbarn im Kriege gelegen, weil ſich 
pflichtigen die Bürde gelegt werden ſoll. dieſelben freiwillig von dem hab⸗ und 
Nebenbei werde es im Reichstage auch nicht an herrſchſüchtigen Häuptling weder beherrſchen noch 
der landläufigen Rebensart von den „Zucker- | guimillig ausplündern laſſen wollen. Bisher 
baronen“ u. f. w. fehlen. und was laſſe fi } ſtellte er an die europälſchen Reifenden, die ihn 
antworten, wenn dort darauf hingewieſen wird, beſuchten, fo an den Engländer Johnſton, der 
daß noch bis in die neueſte Zeit die Zahl der | mehrere Monate bei ihm verweilte, ſtets das 
Sucerfabriken ſich vermehrt hat, obwohl die [Verlangen, ihm ein oder ein paar SGeſchütze zu 
Preiſe des Zuckers wenig verlockend waren und | liefern, damit er feine Nachbarn und 
die Aufhebung der Materialſtener in abſehbarer Gegner um fo beſſer unterwerfen könne. Wenn 
Zeit zu erwarten ſtand. Auch für den mit dem | er nun durch Ehlers zum „Ferrſcher von 
Zuſtand der Induſtrie Vertrauten jeien Dſchagga ernannt“ worden wäre, jo würde 
dieſe neuen Gründungen ein Näthſel, weiches das eine weitgehende Parteinahme der Deutihen 
um fo ſchwerer lösbar ſei, als die örtlichen] für den Häuptling involviren, die einen eigen⸗ 
Derhältniſſe dieſer neuen Fabrinen keines- artigen Anſtrich beſitzt. Die dortige Gegend ge⸗ 
wegs immer als beſonders günſtige erſchienen. hört zwar zur deutſchen Intereſſenſphäre, meiter 
Mu hoher Wahrſcheinlichkeit laſſe ſich annehmen, aber auch nichts, und woher will man die Be- 
daß der Termin, an welchem die neue Ordnung rechigung nehmen, den Häuptling zum Kerrſcher 


rungen und Steuerprojecten. Es hieß ſogar, 
die preußifche Regierung denke doran, eine directe 
Reichsſteuer beim Bundesrath vorzuſchlagen. od 
bei dieſer Nachricht nicht eine Verwechſelung mit der 
Wiederaufnahme der preußiſchen Steuerreform 
vorliegt? Auch hierfür wäre es in dieſer Seſſion 
zu ſpät. Für alle Theile und beſonders für die 
Sache wäre es gut, wenn jede Ueberſtürzung ver⸗ 
mieden würde. Steuervorlagen müſſen ſehr reiflich 
erwogen und geprüft werden. Das würde ſich 
gewiß der Reichstag nicht nehmen laſſen, ſelbſt 
wenn der Bundesrath ſchneller damſt fertig 
würde. Es könnte nur Derſtimmung hervorrufen, 
wenn man in jetziger Jahreszeit dem Reichstage 
zumuthen wollte, die volle Arbeit einer ordent- 
lichen Seſſion auf ſich zu nehmen. So dringlich 
werden wohl, abgejehen von der Beamiengehalts- 
vorlage, welche beſtimmt versprochen ift, und von 
einigen anderen, nicht allzuviel Zeit raubenden 
Dorlagen, die anderen Dinge nicht fein, daß fie 
nicht den Kufſchub bis zum Monat Oktober ver- 
tragen könnten. 

Unfer Berliner - Correſpondent ſchreibt über 
die Reichstagsarbeiten noch Folgendes: „Die Mit- 
theilung eines Berliner Blattes, daß die dauernden 
Mehrkoſten, welche durch die neue Militär vorlage 
hervorgerufen werden, ſich auf 18 Mill. Dark 
jährlich belaufen, bedarf zwar noch der Beftäti- 
71055 da nach anderen Meldungen endgiltige Be- 
chlüſſe über die Vorlage noch nicht gefaht find. 
Immerhin iſt auch nach unſeren Informationen 
die Wirkung der in Ausſicht genommenen finanziell 
eine ſehr bedeutende, und es iſt ſomit erklärlich, 
daß die Frage der deckung für die Mehraus- 

gaben bereits discutirt wird. Bermuthungen, daß 
es ſich um die Wiederaufnahme des Projects des 
Tabakmonopols handle, waren in parlamen- 
tariſchen Kreiſen bereits nach der bekannten Be⸗ 
ſprechung des Jürſten Bismarck mit Windthorſt 
verbreitet. Inzwiſchen iſt auch das Project der 
völligen Aufhebung der Rübenfteuer und einer 
entſprechenden Erhöhung der durch das Geſetz 
vom Jahre 1887 eingeführten Verbrauchsſteuer 
von Zucker damit motivirt worden, daß Deckung 
für etwaige neue Ausgaben beſchafft werden ſoll. 
Inzwiſchen wird, wie man hört, der Reichstag in 
der bevorſtehenden außerordentlichen Seſſion mit 
Ariegsminifter auf eine Anfrage, der General- Kah baden ane keen h ker 
capitän Caſtille führe die Unterſuchung in dem Nachricht ſich beftätigte. So eilig kann die Sache 
8 gan Den General Galcedo. Der doch nicht fein. Die Regierung würde einen 
Affäre 1 8 8 21885 A 2: Fehler begehen, an den neuen Reichstag fofort in r 
Campos das Parfabren Laufe der Debatte tabelle der ersten Geifion in To vorgerüchter Jahreszeit der Dinge in Kraft treten foll, nicht vor dem | über Gebiete zu ernennen, die den Peutſchen gar⸗ 
Auer a 1 l egleEung, Gion endun eine Forderung zu ftellen, die er doch nicht er. Beginn der Campagne 1891/92, alfo nicht vor 
gemeinem Beifall zu, daß es nothwendig fällen Könnte. i I dem 1. Auguft 1891 [ehgefiellt mexben, wirt. Der. 
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e Raiſerliche Cabinetsordre über die Ofſtziere. | gangszeit, ohne ſchwere Einbußen möglich fein 
Die Veröffentlichung der kaiſerlichen Cabinets- wird, und legt den geſetzgebenden Gewalten des 
ordre betr. den Offisiereerfa hat durch die Un- Reichs die Erwägung nahe, ob nicht nach Auf- 
befangenheit und Sachlichkeit des urtheſls in den] bebung ber Materiaifteuer für einige Jahre eine 
weiteſten Kreiſen einen erfreulichen Eindruck ge- | Offene feſte Ausfuhrprämie zu gewähren und da- 
macht. Durch dieſe Ordre wird die bisherige durch der Uebergang in die neue Zelt zu erleichtern 
Ereluftoltät, namentlich gewiſſer Regimenter, wäre. Sodann werden noch zwei andere Maß⸗ 
wenigſtens theilweiſe befeitigt und dem Luxus im regeln als nothwendige Folgen einer Aenderung 
Offizierſtande ganz weſentlich geſteuert werden. der Beſteuerung aufgeſtellt. Einmal die gleich- 
Einzelne Fragen, die die Cabinetsordre berührt, zeitige Beſteuerung der Glykoſen und der flüſſigen 
find in früheren Jahren zuweilen im Reichs- Süßſtoffe, der Saftfabrinen. Dies liege auch im 
tage von Seiten der Oppoſition zur Sprache Intereſſe der Regierung, beſonders wenn der 
gebracht worden, aber immer unter leb. Satz der Verbrauchsabgabe jo außerordentlich 
haftem Widerſpruch anderer Parteien und hoch gegriffen wird, wie man jetzt ſagt. Bei einem 
namentlich der Milttär verwaltung. Mit um fo Satze von 20 Mk. komme doch fehr in Betracht, 
größerer Genugthuung iſt der jeht eingetretene ob nicht ein Aufſchlag von 80 bis 100 Proc. 
Wandel zu begrüßen. Wenn von einigen Seiten auf den Berbrauch nachttzeilig wirken möchte. 
dem Paſſus, der von „azriſtlicher Geflitung” als | Die zweite Forderung beftebt in einer weſentlichen 
Vorbedingung für den Offizier handelt, eine Vereinfachung der ſteuerlichen Controle. Die Er- 
confejfionelle Deutung in der Meile gegeben fahrung lehre, daß ſelbſt die woglwollenden Be- 
worden ist, daß damit der Ausſchluß aller ſtimmungen des Bundesraihes zur Ausführung 
Nichtchriſten vom Offisterftande ausgeſprochen | des Geſetzes vom 9. Juli 1887 in Preußen zu 
fein ſoll, fo theilen wir dieſe Anfcheuung peinlichen Beſchränkungen geführt haben und daß 
nicht. indem es einleuchtend fein dürfte, der jetzige Finanzminiſter wenig geneigt ift, im 
daß ſchon der Ausdruck christliche „Geſittung“ j Betriebe der überwachten Fabriken freie Bewegung 
nicht auf ein beſtimmtes Glaubens bekenntniß, ohne Gebührenerhebung zu gewähren. 
als vielmehr auf Lauterkelt und Adel der Ge. Man ſiegt, Kerr v. Scholz hat auch in ben 
ſinnung überhaupt abzielt. Zudem iſt die Bor- Kreiſen der Zuckerinduſtrie wenig Freunde. 


urtheilsleſigkeit des Monarchen gerade auf 28 a 
dieſem Gebiete trotz der Hoffnungen Stöckers 1 ae Mar NER 
und Genoſſen bekannt genug geworden. zu der Arbeiterſchutzconferenz (Mr. Burt?) findet 
Anbererfeits ift die Ordre auch für die Behandlung ſich in einem engliſchen Blatte folgender Bericht: 
der Preſſe feitens des neuen Regimes nicht ohne | Der Kaiſer fragte: „Führen nicht Ihre Trades⸗ 
Intereſſe. Die Cabinetsordre war Sonnabend Unions oft zu Contractbrüchen und zu Aufftänden?” 
Ang gleichzeitig dem Reichsanzelger“, der | Die Antwort lautete: „So lange wir in England 
5 orbd. Allg. 31g.“ der „Boft” und der „Nat. Geſetze gegen die Coalitionsfreihelt hatten, gab es 
5 zugegangen. alſo neben dem officiellen freilich viele Contractbrüche und viel Aufruhr, 
555 ie den bisherigen Cartellblältern. aber wir haben ein ganz vorzügliches Heilmittel 
dä e „Sreusitg, den Erlaß nicht erhalten hat, für diefe Uebel in der Freihelt gefunden. Jetzt, 
} e del ann dazu beitragen, die Illuſtonen, wo die Arbeiter vollſtändige Coalitionsfreiheit be- 
zuſchwz chen man ſich in dieſen Kreiſen trägt, ad- ſitzen, find dieſe Uebel ſo gut wie ganz ver- 
N 1 Das Gleiche gilt auch von dem Um. ſchwunden.“ Was konnte der Kaiſer darauf ant- 
Aae oh die großen freiſinnigen Blätter nicht worten, als: „Das ift ja ſehr erfreulich!“ — In- 
erũ 15 gt worden find, die doch, wenn es ſich zwiſchen bemüht ſich die frühere officiöfe Preffe 
1 0 115 17900 Verbreitung der Gabinetsordre | fo zu ſagen aus alter Gewohnheit immer neue 
von e 5 un „einen anderen Zweck kann die Strafbeſtimmungen gegen Berleitung, Nöthigung 
gleichzeitige Beröffentligung nicht haben, in erſter zum Sirike, Berrufserklärung u. ſ. w. zu er- 
Reihe hätten berückſichtigt werden müſſen. Lehr- ſinnen! 
reich iſt auch das Uebergehen der „Germania“, 5 
die doch 0 große Koffnung auf die neue kalfer- Die Poſtdampferlinte nach Oſtafr ika. 
liche Politik ſetzt. Die Verhandlungen, welche in den letzten Wochen 
Im übrigen hat der kaiſerliche Erlaß auch in zwiſchen den Commiſſaren der Reichsbehörden und 
England Aufmerkfamkeit erregt. die Londoner | den betheiligten Rhedern wegen der neuen Poſt⸗ 
Zeilungen beſprechen die Ordre in überaus dampferlinie nach Oſtafrika geführt worden find, 
günſtigem Sinne. Der „Standard“ meint, der haben ein durchweg befriedigendes Ergebniß ge⸗ 
Erlaß enihalie eine der populärften von den] habt. Die „Köln. Sig.” meldet darüber: Schon 
vielen vom Kaiſer eingeführten Reformen. Nach | in den nächſten Tagen dürfte der Zuſchlag zu 
dem „Dailn Telegraph“ hat fi der Kaiſer Europa Gunſten der Woermann-Linie endgültig erthetit 
gegenüber als aufgeklärter Reformator geoffenbart, werden. Die Hauptlinie wird allmonatlich einmal 
der eifrig bemüht ſel, die Wohlfahrt der Unter- mit vier großen neuen, in Deuiſchland erbauten 
thanen zu fördern; er ſei vor der Weit erſchienen Poſtdampfern befahren werden. Bon Hamburg 
als Sriedensftifter, Philanthrop und Freund der | aus wird ein holländiſcher Hafen, dann Liſſabon, 
Arbeiter; die letzte Ordre zeuge von Wohlwollen Neapel, Port Said, Aden, Zanzibar, Dar- es- Salaam 
gegen die Offiziere und von Gerechtigkeit gegen und Mozambique angelaufen und die Fahrt in 


Telegr. Nachrichten der Danz. Zeitung. 
Frankfurt a. M., 6. April, Heute nach Mitternacht 
brach in dem Etabliffement der Frankfurter Bier- 
brauereigeſellſchaft vormals Henninger ein großes 
Feuer aus. Das Sudhaus, der Kopfen- und der 
Malzboden find abgebrannt, Der durch den Brand 
verurſachte Schaden von ca. 120000 Mk. iſt durch 
die Verſicherung gedecht; die Keſſel find vollſtändig er- 
halten, der Betrieb ift nur theilweiſe geſtört. 
Bochum, 7. April. Die heute hier abgehaltene 
Verſammlung von VBergarbeiter-Delegtrien, in 
welcher 40 Zechen vertreten waren, beſchloß den 
ſtrikenden Belegichaften die Wiederaufnahme der 
Arbeit zu empfehlen. Die bisherigen Delegirten 
ollen, auch wenn fie von den Zechen enilaſſen 
nd oder entlaſſen werden, in ihren Functionen 
verbleiben. Ferner wurde beſchloſſen, Kreis- 
ausſchüſſe zu bilden und die Wiedereinſtellung der 
entlaſſenen Delegirten und der anderen Arbeiter 
zu fordern. Schließlich wurde ein Comité mit 
Schröder (Dortmund) als Borfigenden gewählt 
und um Sitz des Comites Gelſenkirchen be- 


mm 

Bern, 7. April. Die geſtern in Olten abge- 
haltene Verſammlung von Delegirten des ſchweie⸗ 
riſchen Sewerhſchaftsbundes hat den Antrag 
auf Feier des 1. Mai als Demonſtration zu 
Gunſten des achiſtündigen Arbeitstages mit 
Acclamation angenommen. 5 
„paris, 6. April. Das „Journal officiel“ ver- 
öffentlicht die Note über die Blokadeerklärung 
der Küſte von Dahomen. 

Cannes, 6. April. Das Befinden dom Pedros 
hat ſich weiter gebeſſert. 

London, 7. April. Die Prinzeſſin von Wales 
iſt leicht erkrankt und konnte geſtern Marl: 
borough Kouſe nicht verlaſſen, um ſich, wie be- 
Beiden nach ihrem Landſitz Sandringham zu 

egeben. 

London, 7. April. Die „Times“ meldet aus 
Sansibar, Major Liebert ſei am 5. d. M. nach 
Berlin abgereiſt. 

Rom, 7. April. Eine Diviſion des perma- 
nenten Geſchwaders unter dem Commando des 
Diceadmirals Grafen Lovera die Maria wird ſich 
zur Begrüßung des Präſidenten Carnot nach 
Toulouſe begeben. 

Madrid, 5. April, Im Senat erklärte der 


ſchwerlich gewillt ſein, ſich der neuen Ordnung 
der Dinge zu fügen. Sie werden ihren Haß 
gegen Mandara auch auf die Deuiſchen ausdehnen. 
deren Beliebtheit durch dieſes Dorgehen unmöglich 
gewinnen kann, und das wäre doppelt be- 
dauerlich in einer Gegend, welche die beſte und 
für europäiſche Anſiedlungen geeignetfte von ganz 
Oſtafrika iſt. 


Frankreich und Yahomen. 

der franzöſiſche Cabinetsraty hat bezüglich 
Dahomens beſchloſſen, daß in Abweſenheit des 
nach Frankreich berufenen Gouverneurs Banot 
die behördliche Gewalt in den Flüſſen des Südens 
von dem Capitän des Schiffes „Fournier“, der 
von dem Reſidenten in Porto Novo und dem 
Oberſtlieutenant Terrillon unter ſtützt werden ſolle, 
ausgeübt werde. Die Einfuhr von Waffen auf 
der Snlavenküſte ſoll durch einen franzöſiſchen 
ſüdatlantiſchen Kreuzer, der um 2 Schiffe ver- 
ftärkt wird, verhindert werden. 


Das Ende der Rothhoſen. 

Den Franzoſen iſt eine neue, unvorhergeſehene 
Nothwendigkeit außerordentlicher Milltärauslagen 
entſtanden. die Rothhoſen müſſen aus dem 
Heere und aus der Geſchichte verſchwinden, wie 
der metallene Glanz und ähnliche Auszeichnungen 
von den Uniformen verſchwinden müſſen. Die 
großen Färbereien in Lyon u. ſ. w. werden 
unverzüglich mit dem Umfärben der Hoſen u. ſ. w. 
beauftragt werden. Dieſes unerwartete Exeigniß, 
das auf die öffentliche Meinung den Eindruck 
einer Revolution hervorbringt, iſt das Ergebniß 
ber jüngften Vorpoſtenmanöver mit rauchloſem 
Bulber und dem Lebel-Gewehre. Auf dem 
Manöverfelde oder dem Schlachtfelde glaubte 
man ſich in die Kriegszeiten vor der Erfin⸗ 
dung des Pulvers zurüchverſetzt, jedoch mit 
dem Unterſchiede, daß die Truppen in Folge 
bes Pulvers über eine fo furchtbare Vernich⸗ 
tungsmechanik verfügen, daß ein directer 
Angriff ſchier unmöglich wird, ſo lange der 
Gegner nicht vollſtändig demoraliſirt iſt. Die 
Anfang dieſes Monats abgehaltenen Manöver 
brachten auf das Publikum den faſt unheimlichen 
Eindruck hervor, man befinde ſich in voller Un- 
kenniniß der Umſtände und Bedingungen, unter 
welchen die nächſten Schlachten ſich entſpinnen 
und verlaufen werden. Es wurde auf dem 
Manöverfelde die doppelte Nothwendigkeſt an- 
erkannt: die Uniformirung des Heeres umm⸗ 
wandeln und zu dem erfundenen Pulver und zu 
der neuen Vernichtungsmechanik eine ihnen an- 
gepaßte Taktik und Kriegskunſt ohne Aufſchub 
ebenfalls zu erfinden. Der General Sauſſier und 
die ihn begleitenden Generale, Ingenieure, 
Mechaniker und Chemiker ſchienen von den ge- 
machten Proben und Erfahrungen überaus be- 


Madrid, 7. April, Prinz Heinrich von Preußen 
er Ruh, und im königlichen 

Palais abſteigen, wo Abends ihm zu Ehren ein 
Galadiner ſtattfinden ſoll. der Prinz gedenkt 
Mittwoch die Weitereiſe nach Sevilla anzutreten, 
Liſſabon, 7. April. Der Miniſter der Colonien 
hat die amtlichen Berichte über die von poriu- 


Bau der Zambefi-Eifenbahn von der Küſte bis 
zur Mündung des Shirefluſſes erhalten. i 
Belgrad, 7. April. Anläßlich des geſtrigen 
Jahrestages der Befreiung Serbiens haben 
mehrere Ordensverleihungen ſtattgefunden. Unter 
den durch Orden Kus gezeichneten befinden ſich 
die ruſſiſchen Minifter v. Giers und Wyſchnegradsky. 
Athen, 7. April. Das Unabhängigheiis feſt 
wurde geſtern mit den üblichen Feierlichkeiten be⸗ 
gangen. In der Metropolitankirhe wurde das 
Tedeum geſungen. Abends fand im königlichen 
Schloſſe ein Feſtmahl zu Ehren der Veteranen des 
Unabhängigkeitshrieges ſtatt. die Stadt war 
glänzend erleuchtet und mit Flaggen geſchmüchkt. 
W 6. April. Wie die „Nowoje 
remja“ erfährt, wird der ruſſiſche Bolſchafter 
in Konſtantinopei, Nelidow, nach Wien verſetzt, 
während der Director des aſtatiſchen Deparie- 


Waſhington, 6. April. der Senat hat eine 
Dorlage angenommen, welche die Unkerſuchung 
es für den Export beſtimmten geſfalzenen 
Schweine fleiſches und Specks überall da an- 
gene wo die Geſetze des Beſtimmungslandes 
es erfordern. Dieſelbe Borlage ermächtigt den 
Präſidenten, die Suspendirung der Dieheinfuhr 


Politiſche Ueberſicht. 
Danzig, 8. April. 

= 12275 Berufung des Reichstages 
fe 15 n AR mehr zu verzögern, als man anfangs 
85 ER eie. Auffallend iſt das nicht. An leitender 

elle ein anderer Miniſter, dazu der Nückſtand 
in der Vorbereitung der Borlagen. Es joll fetzt 
55 beſtimmt verſichert wird, als früheſter Termin 

onnerſtag, der 1. Mai, in Aue ſicht genommen 
jdn Bis Pfingften bleibt dem Reichstage alſo 
u cht viel Zeit übrig und nach Pfingſten wird das 

rbeiten für ein Parlament immer ſehr ſchwierig. 


daß die Regierungen ſich dei ihren Vorl 
8 
das abjeiuf Nothwendige deſchränken. and 


rechnungen und Erwartungen vollkommen ent- 
ſprochen zu haben. Im großen publikum hat es 
en an die Erhaltung des Friedens 
geſtärkt. 

Neben dem Epochemachen der Arbeiterbewegung, 
womit das Jahrbundert zu Ende geht, ſcheinz 


friedigt zu fein. Das Manöver ſchien ihren 8. 


* 


Abend ⸗Ausgabe. 


nicht gehören? Die Dölkerſchaften, die fo lange 
erfolgreie Nandaras ermebrt haben, werden 


merkt haben: 


das fußerſte Raffinement der Vernichtungs⸗ 
mäſchinen und der Ariegsmechannn wie der 
Arlegschemie eine Umwälzung hervorzurufen, wie 
einſt die Einführung der Dampfmaſchine in den 
Manufacturen. Diefe neben der Arbeiterbewe⸗ 
gung ſich erſt vollziehende Umwälzung ſcheint die 
Derantwortlichkeiten jo furchtbar zu ſteigern, daß 
ihr Gewicht ſich zum Vortheile der Friedens- 
intereſſen geltend machen kann. Diefes Stück 
Moralphiloſophie brachten die Pariſer Patrioten 
vom rauchloſen Pulver und faſt auch lautloſen 
Schlachtfelde zurück. Kein Menſch hatte eine 
Ahnung davon gehabt, daß auch die Nothhoſen 
das Ende des Jahrhunderts nicht erleben oder 
gar überleben werden. 


Erlaffe der porkugieſiſchen Regierung. 

Wie aus Liſſabon von geſtern lelegraphirt wird, 
veröffentlicht das amtliche Organ der Regierung 
einen Erlaß betreffend die Bildung eines Unter ⸗ 
richtsminiſteriums mit Sennor Arrono als Mi⸗ 
niſter. Zum Minifter der Marine und der Colo- 
nien an Stelle Arronos iſt Falio Belhena ernannt. 
Weitere zur Veröffentlichung gelangte Erlaſſe be- 
treffen die Reform der Strafrechtspflege, das Der- 
ſammlungs- und Vereinsrecht, die Gewährung 
der Preßfreigeit unter gewiſſen Beſtimmungen. 
Letzterer tritt heute in Kraft. Der Erlaß über 
das Berfammlungs- und Vereinsrecht ſtellt die 
Befugniß der Behörden feſt, Schauſtellungen, 
durch welche Einrichtungen des Staates oder Per⸗ 
ſonen angegriffen werden, zu unterſagen. 

Die Auflände auf Kreis 

laſſen noch immer zu wünſchen übrig. Wie aus 
Canea von geſtern telegraphirt wird, haben in 
mehreren Diſtricten türkiſche Soldaten in Kirchen 
geplündert und Chriſten inſultirt. Auf die des⸗ 
halb von den Conſuln erhobenen Vorſtellungen 
hat der Gouverneur Schakir Paſcha eine ſtrenge 
Unterfuhung angeordnef. Ferner hat Schallr 
Paſcha den gemiſchten Commiſſionen aufgegeben, 
die den chriſtlichen Grund beſitzern zu gewährenden 
Entſchädigungen feſtzuſtellen und die Muha⸗ 
mebaner in den Fällen, in welchen fie als Schul- 
dige erkannt ſind, zur Leiſtung von Schadenerſatz 
im Zwangswege anzuhalten. 


Zur Präſidentſchaftswahl in Peru 
meldet ein Reuter'ſches Telegramm aus Lima, 
daß die Regierung aus Anlaß derſelben ein Decret 
erlaſſen hat, welches öffentliche polltiſche De⸗ 
monſtrationen verbietet. Der ehemalige Dictator 
General Nicolas Pierolas iſt unter der Befchuldi- 
gung revolutionärer Umtriebe verhaftet worden. 
Ebenſo wurden der Maire, deſſen Adjunct und 
drei Mitglieder des Municipalrathes verhaftet. 
Störungen der öffentlichen Ruhe haben nicht ftatt- 
gefunden. Heute wird die Ankunft eines eng- 
liſchen Geſchwaders erwartet. 


Die Lebenstage Dom Pedros von Brafilien 
ſcheinen gezählt. Aus dem ſonnigen Cannes, wo 
gegenwärtig auch der Prinz von Wales und zwei 


ruſſiſche Großfürſten das milde Klima genießen, 


läuft die Drahtmeldung ein, daß der Kaiſer in 
einen ſchlafſüchtigen Zuſtand verfallen und in Folge 
deſſen mit den Sterbeſacramenten verſehen wor- 
den ſei. Sein Arzt, Dr. Charcot, finde allerdings, 
wird hinzugefügt, daß keine unmittelbare Gefahr 
vorh n ſei. Immerhin aber ſcheint es mit 
den Kräften des vielgeprüften, ſeit längerer Zeit 
leldenden Fürſten auf die Neige zu gehen und 
demſelden beſummt zu ſein, fern von dem Lande, 
das er faſt ein halbes Jahrhundert beherrſcht, 
als ein Enthronter, ein Verbannter in europälſcher 
Erbe ſein müdes Jaupi mederzulggenn. Wit 
einer gewiſſen Wehmuih blickt man auf die lenlen 
Jahre dom Pedros zurück, welche an ſchweren 
Heimſuchungen fo reich. geweſen. Auf ‚feiner 
letzten europälſchen Reife vor drittehalb Jahren 
warf ihn in Mailand plötzlich die tückiſche Arank- 
heit nieder, und die Schatten des Todes ſchienen 
bereits auf ihn herabzuſinken. Er erholte ſich 
jedoch wieder und konnte nach Braſilien zurück⸗ 
kehren, wo das Jahr darauf ein Mordanfall an 
ihm verübt wurde, welchem er ebenfalls ent- 
rann. Ein herberes Schickſal erwartete und er⸗ 
reichte dom Pedro am 15. November verfloſſenen 
Jahres, wo eine plötzlich in Rio de Janeiro 
ausgebrochene Milltär-Revolution feinen Thron 
über Nacht zertrümmerte. Noch am ſelben Tage 
verließ der entthronte Kaiſer mit feiner Familie 
an Bord des Dampfers „Alagoas” das braſi⸗ 
lianiſche Geſtade, um nach Eur opa zu flüchten, 
wo er ſeitdem in größter Zurückgezogenheit ge⸗ 
lebt hat. Ob ſeinem Geiſte noch bisweilen die 
Hoffnung auf eine Wendung ſeines Geſchickes 
vorgeſchwebt, wer möchte dies mit Beſtimmtheit 
in Abrede ſtellen? Sollte jetzt das Ende Dom 
Pedros nicht mehr ferne fein, fo wird er das 
Andenken eines Fürſten zurücklaſſen, welcher für 
das Wohl feines Landes das beſie erſtrebt, ohne 
für dieſe Beſtrebungen bei ſeinem Volke dankbar 
fördernde, verſtändnißvolle Würdigung gefunden 
zu haben. Sein Name wird mit der Aufhebung 
der Sklaverei in Braſilien, einer That, welche 
ihm zwar verhängnißvoll werden ſollte, da ſie 
vieſe Intereſſen ſchädigen mußte, doch unzer⸗ 
trennlich verbunden bleiben. 


Deutſchlans. 

* Berlin, 7. April. Der Kaiſer hat die Ein⸗ 
ladung Bremens auf den 21. April d. J. durch 
ein an den Präſidenten des Senats gelangtes 
Schreiben angenommen. 

* [Ratferzeife.] Der „Rhein. Cour.“ meldet, 
Naiſer Wilhelm werde nächſte Woche der Kalſerin 
Elifabeih von Oeſterreich in Wiesbaden einen 
Beſuch abſtatten. 

* [Die Abſchiedsaudienz Bismarcks beim 
Kaiſer.] Der Berliner Correſpondent der Mos- 
hauer „Wjedomoſti“ berichtet auf Grund von 
Mittheilungen einer dem deutſchen Hofe nahe- 
ſtehenden Perſönlichkeit bisher unbekannte details 
über die Kbſchiedsaudienz des Fürſten Bismarck 
bei Kaiſer Wilhelm II., für deren Nichtigkeit dem 
ruſſiſchen Blatte die volle Verantwortung über- 
laſſen werden muß. Fürſt Bismarck kam in das 
Palais zu der vom Kaiſer ſelbſt feſtgeſetzten 
Stunde, Kaiſer Wilhelm war jedoch nicht zu⸗ 
gegen. Erſt eine Viertelſtunde ſpäter kam er 
angefahren. Volle zwanzig Minuten wartete 
Fürſt Bismarck im Empfangszimmer; dabei ſoll 
er zu dem dienſthabenden Flügel- Adjutanten be- 
„Ja, ja, der Menſch muß ſich in 
alle Lebenslagen zu ſchichen wiſſen. In meinem 
Leben hab' ich noch niemals, nicht einmal beim 
kranken Kaiſer antichambrirt; nun muß ich auch 
damit Bekanntſchaft machen.“ (das ruſſiſche Blatt 
eitirt dieſe wie einige andere Keußerungen Bis- 


marckis und Kaiſer Wilhelms in deutſcher Sprache.) 


Als der Kaiſer ankam, wurde Fürſt Bismarck zu 
ihm gerufen. Er blieb am Eingange im Zimmer 
ſtehen und meldete, daß er erſchienen ſei, um ſich 
als neuer Feldmarſchall der deuiſchen Armee 
vorzuſtellen. Der Kaiſer reichte ihm die Hand 
und ſagte, ihn zum Sitzen einladend: „Ich habe 
gehört, daß Sie die Annahme des von mir ver- 
liehenen Titels eines Herzogs von Lauenburg 
ablehnen wollen.“ — „Ja wohl, Eure Majeſtät.“ 
— „Ich werde dies nicht zulaſſen“, erwiderte der 
Kaiſer. „Einen Titel ablehnen, da ich will, daß 
derſelbe Sie ehren ſoll, heißt mich beleidigen. 
Ich will Ste erhöhen und nicht erniedrigen.“ — 
„Ich bin Eurer Majeftät tief dankbar für die 
gnädige Abſicht, bitte jedoch nichts deſtoweniger, 
mir die Ablehnung des Titels zu geſtatten.“ In 
der Meinung, daß Fürſt Bismarck den 
Kerzogstitel ablehne, weil er feine Mittel 
für unzureichend halte, erklärte der Kalſer, 
er werde ihm eine Dotation bewilligen, weiche 
es ihm geſtatten werde, ſtandesgemäß zu 
leben. Aber Fürſt Bismarck beharrte auf der 
Weigerung. Da rief der Kaiſer, vom Sitze auf⸗ 
ſpringend: „Ich will Sie ja nur groß machen!“ 
Die Antwort Bismarcks lautete: „Meinen Namen 
kann man nicht größer machen!“ Nach einer 
Pauſe ſagte der Kaiſer gereizt: „Aber begreifen 
Sie, daß Ihre Weigerung Jedermann glauben 
machen wird, daß Sie unfreiwillig zurückgetreten 
find, daß zwiſchen uns ein Bruch ſtaltgefunden, 
daß Sie von mir entlaſſen wurden? Wolien Sie 
denn, daß man fo denkt?“ — „Ich kann das nicht 
ändern, Majeſtät.“ Kaiſer Wilhelm trat auf Bis- 
marc zu, welcher fih vom Sitze erhoben, und fügte 
hinzu: „Auch ohne dies iſt ein gewiſſer Theil der 


Preſſe beſtrebi,unwahreckerüchteüberghredemiſſton 


zu verbreiten.“ Darauf entgegnete Fürſt Bismarck, 
daß er keine Macht und keinen Einfluß mehr habe, 
daher auch nichts thun könne. die Preſſe ſei 
frei und beweiſe ra Freihelt dadurch, daß fie 
ihn mit groben Schimpfworten überſchütte. da 
der Kaiſer darauf keine Antwort gab, bat Fürſt 
Bismarck um die Erlaubniß, fi verabſchieden zu 
dürfen, und dankte dem Kaiſer für alle Gnaden, 
welche ihm von den Vorfahren des Kaiſers und 
von ihm ſelbſt erwieſen wurden. Der Kaiſer war 
gerührt und küßte und umarmte den Fürſten 
mehrmals; dabei rief er aus: „Daß wir beide 
nicht zuſammen arbeiten können!“ Sodann führte 
der Kaiſer den geweſenen Reichskanzler in den 
Salon, wo ſich die Kaiſerin mit den Prinzen be⸗ 
fand. Damit ſchloß die Abſchieds-Audienz. 

I Wahlproteſt.] Gegen die Wahl des Herrn 
v. Meyer-Krnswalde in Friedeberg wird von 
freiſinnigen Wählern ein Proteſt eingereicht 
werden, einerſeits wegen Mahlbeeinfluſſungen, 
andererſeits wegen der Betrauung zahlreicher 
ee mit dem Geſchäfte des Wahlvor⸗ 

ehers. 

* [Die „Volkszeitung“ ] kann ſich über die 
Nachwahl in Weſthavelland noch immer nicht be- 
ruhigen. Wir haben keine Neigung, mit dem be⸗ 
Ranntlich nicht auf dem Boden der freiſinnigen 
Partei ſtehenden Blatt über dieſe und andere 
Fragen noch ausführlicher zu discutiren. Um die 
Kampfesart des Blattes zu kennzeichnen, theilen 
wir aus feiner letzten Auslafjung nur folgende 
Stelle mit: 

„Weshalb candibirte Herr Rickert denn in Branden⸗ 
burg, wenn er in Danzig durch ſein „Wort“ gebunden 
war? Etwa um einen Schlupfwinkel zu haben, wenn 


er in Danzig durchſiele? Das iſt von einem jo durch 


und durch biederen Mann ja doch garnicht anzunehmen.” 
Ein findiges Blatt, dieſe „Volkszeitung“! Aber 
meshaib fiellt ſie an uns Fragen, auf die fie viel 


leichter in ihrer Nähe die Antwort erhalten 
| Rölinte, guck in randenburg würde fie erfahren 


önnen, was öfters in öffentlichen Verſammſungen 

geſagt iſt, daß das Wahlcomſte von Brandenbürg 

den Abg. Richert aufgestellt hat. obwotl er die 

beſtimmte Erklärung abgegeben hatte, er würde 

dort nicht annehmen. Ueber die Gründe hat das 

1 1 05 ſovlel wir wiſſen, ſich auch öffentlich aus⸗ 
aſſen. 

Rathenow, 5. April. Bei der am 2. d. Mis. 
ſtatigehabten Reichstags ⸗Stichwahl im Wahlkreiſe 
Mefthavelland, Stadt Brandenburg (Reg.-Bez. 
Potsdam 8) wurden nach amtlichen Ermittelungen 
13271 Stimmen abgegeben. Von dieſen erhielt 
Hugo Hermes-Berlin (freiſ.) 7117 Stimmen, Fer- 
dinand Ewald (Soc.) 6154 Stimmen. Der Erſtere 
iſt ſomit gewählt. 

Frankreich. 

Paris, 5. April. Aus gut unterrichteter Quelle 
verlautet, daß gelegentlich der Neiſe des Präſi⸗ 
denten Carnot nach Südfrankreich und Korſina 
ſich im Auftrage des Königs von Ikalien ein 
italieniſcher Admiral nach Toulon begeben wird, 
um den Präſidenten zu begrüßen. (W. T.) 


England. 

* [Gin verſchwundener Lord.] Aus London 
wird der „Fr. 31g.“ geſchrieben: Gerade jetzt, 
wo die Ermordung eines jungen Engländers in 
Canada die Aufmerkiamkeit des Publikums auf 
ſich zieht, iſt benannt geworden, daß zu den in 
Canada auf unerklärliche Welſe abhanden ge⸗ 
Rommenen Engländern auch ein Lord gehört: 
der Earl of Shannon. Vor etlichen ſieben Jahren 
begab ſich Discount Boyle, älteſter Sohn des Earl 
of Shannon, nach Canada, nachdem er ſeine 
Offtziersſtelle in der Schützen-Brigade niedergelegt 
hatte. Sein Bruder Henn Boyle ſchloß ſich ihm 
an und beide gründeten eine ſog. „Dieh⸗Ranche“. 
Es war aber keine erfolgreiche Speculalion, die 
Brüder trennten ſich und Henry kehrte nach 
England zurück, da ihm in der Citn eine Stelle 
angeboten worden war. Vor feiner Abreiſe 
ſchrieb er ſeinem Bruder und fragte ihn, ob er 
nicht mit ihm nach der Heimath zurückkehren 
wolle. Discount Boyle entſchloß ſich zu bleiben 
und ſeit jener Zeit hat man nichts mehr von ihm 
gehört, außer daß ein Schankwirth ihn in der 
Nähe eines Lagers von Bergleuten geſehen haben 
will. Das war vor Jahren. Schon im Vor- 
jahre machten feine Angehörigen große An- 
ſtrengungen, ihn aufzufinden. Gein Vater, der 
alte Earl, iſt nämlich geſtorben und Viscount 
Boyle ſollte die Erbſchaft antreten. Sein Vater 
hat vor ſeinem Tode einen Theil ſeines iriſchen 
Grundbeſitzes in Gemäßheit der Aſhbourne⸗Akte 
ſeinen Pächtern verkauft, aber das Geſchäft 
konnte nicht vollendet werden, da die Unterſchrift 
der Erben nöthig iſt, um dem Kandel Rechts- 
giltigkeit zu verleihen. Sein Bruder Henry iſt 
nach Amerika abgereiſt, um ihn aufzuſuchen, falls 
er noch am Leben iſt. 5 

Italien. 

Rom, 5. April. Der hieſige radicale Club be- 
ſchloß, in Hinblick auf die künftigen politiſchen 
Wahlen einen Congreß von delegirten des 
radicalen Vereins und der Arbeitervereine am 


1 Mal d. Js. in 


Rom einzuberufen. dem 
ngreſſe wird ein Programm vorgelegt werden, 
lches dahin geht, daß alle Kräfte der Demo- 

hraten, die, der Enthaltung bei den Wahlen müde, 

nunmehr organiſirt und compact auf parlamen⸗ 
tariſchem Boden kämpfen wollen, zu einem ein- 

75 und engen Bunde vereinigt werden. (W. T.) 

lorenz, 4. April. Im Mai und Juni wird 
hier eine nationale Ausftellung von Feguen⸗ 
arbeiten ſtattfinden und es werden verſchiedene 

Weſtdewerbe abgehalten. die Kusſtellung, bie 

den Namen „Esposizione Beatrice“ führt unz im 

Polpteama untergebracht wird, ſoll mit großen 


Seierlipkeiten am 1. Mal, an weichem Tage vor 
600 Jahren die Beatrix Dantes ſtarb, eröffnet 


werden. 
Rußland. 


Es vird nunmehr auch Näheres über die 
Forderungen der Sindirenden an den ruſſiſchen 
Univerſitäten reſp. Akademien bekannt, Danach 
verlangen dieſelben: 1) Niederſchlagung ber Unter- | 
ſuchung gegen die Studirenden an der landwirth⸗ 


schaftlichen Akademie zu Moskau, von denen be- 
Ranntlich die Bewegung ausgegangen iſt; 2) Wieder- 
einführung des früheren Geſetzes in Betreff der 
Univerfitäten vom Jahre 1863; 3) vollſtändige 
Freiheit des Unterrichts an den Univerſitäten; 
4) Zutritt zu den Univerſitäten ohne Rücklicht auf 
Behenntnig und Nationalität, Stand und Ge- 
ſchlecht; 5) Gleichſtellung der Juden mit den 


übrigen Studirenben in Betreff der Rechte; 6) Auf- | 
hebung ber bisherigen Inſpection; 7) Einführung 
von Univperſitäls-Gerichten; 8) Geſtaltung ſtuden⸗ 
und Corporatlonen; 
9) Kerabſetzung des Einſchreibegeldes auf den 


tiſcher Verſammlungen 
frügeren Betrag vom Jahre 1888. 


China. 
Shanghai, 5. April. Nach einem Telegramm 


der „Times“ hat der engliſche Geſandte in Peking 
am 31. März die Convention betreffend die Er⸗ 


öffnung der Stadt Tihung-king am oberen 
1 für den Fremdenverkehr unter⸗ 
zeichnet. 


Von der Marine. 
Kiel, 6. April. am Mittwoch, den 9. April, 


werden hier ſechs Kriegsſchiffe in Dienſt ſtellen, 
und zwar die Schulſchiffe „Niobe“, „Nixe“, „Luiſe“ 


und „Rover“, das Vermeſſungsfahrzeug „Nautilus“ 
und der Kviſo „Blitz“, 
ſchulſchiff „Niobe“ (Commandant Corvetten⸗ 
Gapitan Fritze) werden 50 Kadetten eingeſchifft. 
Im Mal beginnt die prekilfhe Unterweiſung 


der Kadetten in Seemannſchaft, Navigation und 
Dienſtkenntnaſß; das Schiff geht zu dieſem Zweck 


unter Segel, kreuzt vorerſt in und vor dem 


hieſigen Hafen und verläßt dann Kiel, um weitere 


Kreuffahrten in der Oſt- und Nordſee zu unter- 
nehmen. Im Juli kehrt „Niobe“ nach der Oſt⸗ 
fee zurück, um in Swinemünde und Neufahr⸗ 
waſſer Schleßübungen abzuhalten. Mitte Septem- 


ber triff! das Schiff wieder in Kiel ein. 
— Am Bord des Schiffsjungen Schul- 
ſchiffes „Niobe“ (Commandant Corvetten⸗ 


Capitän Freiherr v. Maltzahn) werden circa 
100 Schiffsjungen des zweiten Jahrganges ein- 
geſchifft. „Nixe“ kreuzt während des Sommers 
in der Oſtſee, läuft verſchledene Hafen, u. g. Neu- 
fahrwaſſer, an und geht alsdann im Hochſommer 
nach Weſtindien. 

Auf den beiden Schulſchiffen Corvette „Luiſe“ 
(Commandant: Corvetten⸗Capitän Freiherr v. Ehr⸗ 
hardt) und Brigg „Nover“ (Commandant: Cor- 
Mane Nübdiger) werden ca. 170 Schiffs- 
ungen 


die heimiſchen Hafenplätze, namentlich Swine⸗ 
münde, die Häfen der nie Rügen, Neufahr⸗ 
waſſer u. ſ. w. angelaufen werden, woſelbſt auch 
zur Belehrung und Erholung der Jungen ge⸗ 
meinſame Spaziergänge unternommen werden. 
Zum Herbft erfolgt die Außerdienftitellung. 

* Die Kreuzer⸗Fregatte „Leipzig (Comman- 
dant Capitän zur See Plüddemann) iſt am 
6. April in Yokohama angekommen. 


Am 9. April, Danzig 8 April Y. -H. 11.35,. 
S. fl. 5.18, 1.6.46, „. ApE tl. i. U. b. Tage 
Deiterausfichten für Mittwoch, 9. April, 
auf Grund der Berichte der deutſchen Seewarze, 
und zwar für bas nordöſtliche Deutſchland: 
Deränderlich mit Regen; etwas wärmer. 
Schwache und mäßige Winde, lebhaft in den 

Küstengebieten. 
Für Donnerſtag, 10. April: 1 

Wärmer; anfangs wolkig, dann meiſt trübe. 
Schwache Luftbewegung. 

Für Freitag, 11. April: 

Meiſt heiter, trocken, ruhig; warm am Tage. 
Kalte Nacht, Später mäßige bis friſche Winde. 
Stellenweiſe Gewitter. 

Für Gonnabend, 12. April: 

Heiter, trocken; warm am Tage. Kalte Nacht; 

ſchwache bis mäßige Luftbewegung. 


* [Sturmwarnung] Die deutſche Seewarte 
erließ geſtern Mittags folgendes Telegramm. Ein 
tiefes baromeirifhes Minimum über der nörd⸗ 
lichen Nordſee, nordoſtwärts fortſchreitend, macht 
Hark auffriſchende ſüdweſtliche Winde wahr- 
ſcheinlich. Die Aüftenftationen haben den Signal- 
ball aufgezogen. 

* [ Oſtern im Freien.] Selten iſt das Ofter- 
feſt bei uns von den Mitterungs-Berhältniffen fo 
begünſtigt worden, als in dieſem Jahr. Friſches 
Grün aufiden Fluren und an jungen Anpflanzungen 
erfreute faſt überall das Auge, ja ſelbſt ältere 
Bäume ſah man hie und da, allerdings noch ſehr 
vereinzelt, in jungem, ſaftig grünem Blätterſchmuck. 
Heller Sonnenſchein und namentlich am zweiten 
Selertage eine ſommerlich warme Temperatur 
lockten mächtig hinaus ins Freie. Kein Wunder, 
daß der Berkehr nach den beliebteren Ausflugs- 
punkten unſerer Umgebung ein derartig reger 
war, wie wir ihn nur an ſchönen Sommertagen 
zu beobachten gewöhnt ſind. Auf der Strecke 
Damig-Zoppot find am erſten Felertage mehr als 
tauſend, am zweiten Feiertage mehr als zwei- 
tauſend Billets verkauft worden, ſo daß die für 
die Feiertage bereits vorher eingelegten Züge 
nicht ausreichten und noch beſondere Extrazüge 
abgelaſſen werden mußten. Der Verkehr nach 
Neufahrwaſſer war dagegen am erſten Feiertage 
ſtärker als am zweiten. Ein ſtarkes Contingent zu 
den Paſſagieren der Dampfer ſtellten die neu hier- 
her verſetzten Truppentheile, deren Mitglieder die 
Feiertage benutzten, um den Seegeſtaden einen 
Beſuch abzuſtatten und den Anblick des Meeres 
zu genießen. Auch die Dampfer nach Keubude 
und Plehnendorf waren dicht beieht. Sehr 
zahlreichen Beſuch fand aber auch unſer ſchönes 


Auf dem Kadettenſchul⸗ 


des erſten Jahrganges eingeſchifft. Es 
unternehmen die Schiffe gemeinſame Kreuftouren 
und endlich kleine debengs fahrten, bei welchen 


blättern und Zeitſchz 


Jäſchkenthal, welchem die Pferbebahn-Berwaltung 
von fünf zu fünf Minuten zwei bis drei dicht 
beſetzte doppeletagige Wagen zuführte, während 
eine Menge anderer Beſucher zu Fuß und mit 
Sonderfuhrwerk ſich ebenfalls dorthin begab. 

* [Sommerfahrplan.] Nach dem ſchon er⸗ 
wähnten neuen Entwurf zum diesjährigen Sommer 
Fahrplan werden auf der Strecke danzig⸗Carthaus 
die Züge wie folgt fahren: 


Danzig Abf. 9.0 Borm,, BES 5.10 Rehm, 
Prauſt Ank. 9,31 7. 5.36 ” 
Prauſt Abf. 9.43 ” 5.54 ” 


Carthaus Ank. 11.50 „ 8.02 0 
Carthaus Abf. 5.54 Dorm., — 5.46 Nachm., 
Prauſt Ank 748 „ 7.11 „ 
Prauſt Abf. 8.06 „ 7459 „ 
Danzig Ank. 8.33 „ 8.26 „ 
Kuf der Strecke Berent-Hohenftein fahren die 
Züge wie folgt: 
Dannig Abf. 7.50 Dorm., — 4.20 Nachm., 
Hohenſtein ank. 8.22 4.2 


Fohenſtein Abf. 9.7 „ 547 
Berent Ank. 12.05 „ 8.25, , 
Berent Abf. 


4,30 Vorm., r 5.28 Rahm. 
6.57 „ 7. 


Lohenstein Abf. 7.06 „ 

Danzig Ank. 7.37 „ 983 

Auf der Strecke Simonsdorf⸗Tiegenhof werden 
vom 1. Juni ab alle drei in beiden Richtungen 
verkehrende Züge bis Marienburg durchgeführt. 
Sie erhalten folgenden Gang: 


Hohenftein Ank. 


orm. Nachm. Abds. 
Danzig Abf. 7.50 4.20 — 
Marienburg Abf. 9.00 5.04 8.53 
Simonsdorf Abf. 9.28 5.45 9.21 
Neuteich Abf. 10.08 6.22 10.01 
Tiegenhof Ank. 10.40 6.52 10.83 
Tiegenhof Abf. 6.30 1.40 7.06 
Neuteich Abf. 7.05 2.15 7.88 
Simonsdorf Ann. 7.40 2.50 8.11 
Marienburg Ankh. 8.16 8.17 8.88 
Danzig Ank. 9.8 6.00 9,33 


* [Nothhäfen am friſchen Haff,] Die Regierung 


| beabſichtigt, wie am Kuriſchen Haff, ſo jetzt auch 


am friſchen Haff Nothhäfen zu erbauen. Dieſe 
für die Fiſcherei und Schiffahrt wichtige Ange⸗ 
legenheit iſt nun inſofern in ein bejiimmieres 
Stadium getreten, als das ganze friſche Haff 
dieſer Tage von höheren Regierungsbeamten 
bereift werden wird, um diejenigen Orte feſtzu⸗ 
ſtellen, an welchen derartige Hafen mit Sturm- 
ſignalſtationen errichtet werden ſollen. 

* [Marienburg ⸗Mlawkaer Bahn.] Im Monat 
Mär; haben, nach proviſoriſcher Feſiſtellung, die 
Einnahmen betragen: aus dem Perſonenverkehr 
18 800 Mk., aus dem Güterverkehr 98 000 Mk., 
an Extraordinarien 24000 Mk., zuſan men 
140 800 ME., 5200 Mk. weniger als im März 


v. J. Beim Perſonenverkehr wurden 4500 R 
Mehr-Einnahmen, beim Güterverkehr 6700, . 


Extra-Ordinarlen 3000 Mk. Minder-Einnahmen 
erzielt. Die Geſammt. Einnahme in den erſten 
3 Monaten dieſes Jahres betrug, ſo weit bis 
jetzt ermittelt, 426445 Mk. (gegen das erſte 
Quartal 1889 weniger 103445 Mk.) 

* [Berpflegungszufchüffe.] Der Verpflegungszuſchuß 
für N der Marine iſt für das 2. Quartal 
1890 auf 13 Pf. in Danzig. 15 Pf. in Berlin, 16 Pf. 
in Potsdam, 17 Pf. in Kiel, Lehe und Cuphafen, 
21 Pf. in Wilhelmshafen pro Mann und Tag feſtgeſent 
worden. 

* [Die Volksbiblisthek in Schidlitzl, welche gegen⸗ 
wärtig einen Beſtand von 469 Bänden enthält, iſt ſeit 
dem 28. Februar 1889 bis zum 28. Februar 1890 an 
108 Bloliothektagen von 2268 Leſern, welchen 
3631 Bücher verabfolgt worben find, benutzt worden. 
Bis auf einen kleinen Theil liefert der Kanbmwerher- 
und Kebelterſtand das größte Contingent bes Leie- 
publikums. Die N deſſelben nach Familſen⸗ 

riſten iſt bis jetzt die genannte 
VDolksbiblioihek zu befriedigen nicht im Stande geweſen. 

* [ Schuftverlezung.] Der Arbeiter Auguft H. von 
hier ſpielte am Sonnabend Abend in feiner Wohnung 
mit einem Revolver, wobei ſich derſelbe entlud und 
der Schuß feiner Ehefrau in den Unterleib eindrang. 
Die Verletzte wurde ſofort nach dem Lazareth Gand- 
grube geſchafft. 

+ [Gtrafkammer.] Vor der Strafkammer ſtand 
heute unter der Anklage der Körperverletzuug der 
Lehrer Ed. Jeſchne aus Kamlau, welcher am 11. und 
17. September v. J. ein Schulmädchen Martha Piepke 
mit einem Stockhe über das Auge und auf die Stirn 
geſchlagen hatte, fo daß die Striemen der Schläge blut⸗ 
rünſtig geworden waren. der Vater hatte ſeine 
Tochter ärztlich unterſuchen laſſen und einen Straf⸗ 
antrag gegen Jeſchke geſtellt. In der heutigen Der- 
handlung beſtritt zwar der Angeklagte, das Kind in 
das Geſicht getroffen zu haben, doch ging aus dem 
Zeugniß der informatoriſch vernommenen Kinder ent 
vor, daß die Piepke in der That Schläge in das Geſicht 
erhalten hatte. der Lehrer Zimmermann, welcher der 
Vorgänger Jeſchues geweſen war, gab an, daß die 
112 Kinder in der Schulſtube fo eng zuſammenſäſzen, 
daß der Lehrer nur ſchwer zu den einzelnen Kindern 
gelangen könne. Der Gerichtshof nahm an, daß eine 
Fahrläſſigkeit des Angeklagten vorliege, denn wenn 
die Gchulbänke zu enge neben einander ſtänden, ſo 
hätte er das Kind, um es in angemeſſener Weiſe zu 
züchtigen, nach vorne kommen laſſen müſſen, und ver⸗ 
urtheilte ihn zu 10 Mk. Geldſtraſe. — Wir wir ſ. 3. 
mitgetheilt haben, war die Wittwe Gegree, die In⸗ 
haberin eines Reſtaurants mit weiblicher Bedienung, 
wegen Kuppelei zu einer Woche Gefängniß verurtheilt 
worden. Auf die von ihr eingelegte Reviſion war das 
erſte Urtheil aufgehoben und die Sache an die Giraf- 
kammer zurückgewieſen worden, welche heute unter 
Kusſchluß der Oeffentlichkeit über dieſelbe verhandelte 
und auf Freiſprechung erkannte. 

* (Mteifer - Affäre. ] Der Kutſcher Otto Sch. ven 
hier erhielt am erſten Feiertage Abends in der Breit⸗ 
gaſſe einen Meſſerſtich ins Geficht, welcher eine Wunde 
mit Verletzung der Schläfenpulsader zur Folge hatte. 
Sch. fand Aufnahme im Stadtlazareth in der Sand- 
grube. — Ferner wurde der Arbeiter Ernſt S. aus 
Emaus geftern Abend in Schiblitz durch einen Meſſerſtich 
in den rechten Oberarm verwundet. 

Polizeibericht vom 6. bis 8. April.] Verhaftet: 
1 Frau, 1 Mädchen, 1 Stellmacher, 1 Zimmermann 
wegen Diebftahls, 1 Arbeiter wegen Hausfriedensbruchs, 
1 Schieferdecker, 2 Arbeiter, 1 Tiſchler wegen groben 
Unfugs, 10 Obdachloſe, 1 Bettler, 3 Betrunkene, 
4 Dirnen. — Geſtohlen: 1 ſilberne Cglinderuhr, 1 Haus- 
thürſchlüſſel. 1 Oberbett, 1 Unterbeit, 2 Kopfkifien, 
2 Laken, einige Handtücher, 1 weiße Jake, 1 Blätt-- 
eiſen, 1 ſilberne Taſchenuhr, 1 grauer Tuchanzug, 
3 Hemden, 1 Paar Gamaſchen, 1 Paar Morgenſchuhe, 
1 Paar Unterhoſen, 1 Paar wollene Strümpfe, 1 Noitz⸗ 
buch. — Gefunden: 1 Bramtuh-Yomper (Ueberhemde), 
1 künſtliches Gebiß, 1 Pfandſchein, 1 kleines Gebet⸗ 
buch, 1 Kandſchuh, 1 Schürze, 1 Abonnements karte zur 
Danziger Zeitung, 1 Dienſibuch; abzuholen von der 
hal. Polizeidtrection. 

H. Prauft, 7. April. am Sonnabend Abend ereig- 
nete ſich hier wieder ein Fall, der für Prauſt keine 
Seltenheit mehr iſt und gerade dadurch unſere hieſigen 
Sicherheitsverhäliniſſe illuſtrirt. Der Gärtnereigehilſe 
R. begleitete um 8½ Uhr Abends bei hellem Doll⸗ 
mondſchein drei Damen von der Bahn nach Hause. 
Mitten im Dorfe wurde derſelbe von einem unbe- 
kannten Menſchen augenſcheinlich in bös williger Ab⸗ 


ö r 
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Kerr R. ſchob denſelben kräftig 


3 


icht ſtark angerannt. 
zur Seite und machte ihm Dorwürſe über ſeine 
Unmanierlichkeit. * der Excedent ein Meſſer 
und brachte Ferrn R. mit ganz beſonderer Geſchicklich⸗ 
heit zwei gefährliche Meſſerſtiche bei, und zwar einen 
in den linken Arm und einen dicht Über dem rechten 
Auge, worauf er die Flucht ergriff und entkam. Kerr 
N. mußte ſchleunigſt ärztliche Hülfe nachſuchen. 

* Gtuhm, April. der Kreishaushaltsetat des 
Kreiſes Stuhm pro 1890/91 ift vom hiefigen Kreistage in 
Höhe von 131 310 Mz. feſtgeſetzt. An Kreis-Communal⸗ 
ſteuer ſind diesmal 80 000 Mk. (gegen 86 718 Mk. im 
derben d erforderlich. Zur Aufbringung derſelben 
werden 50 Proc. der directen Staatsſteuern erhoben. 
Als Ueberweiſung aus den Getreide- und Viehzöllen 
(lex Kuene) find 36 000 Mk, eingeſtellt, während im 
vorigen Jahre der Kreis 42338 Mk. erhielt. Die 
Dermögensmafle des Kreiſes beträgt nach dem bei 
Dorlegung des Etats erſtatteten Berwaltungsbericht 
493 246,51 Mk., die Schuldenlaſt 1 141 800 Mk.; es 
bleiben mithin ungedeckt 648 553,49 Mk. 

* Dem Amtsgerichtsrath Mendthal in Memel und 
dem Landgerichtsrath Coebell in Tilſit iſt der rothe 
Adler-Orden 4, Klaſſe verliehen worden. 
(Fortſetzung in der Beilage.) 


Stadt- Theater. 


Die ſpäte erſte Aufführung der „Luſtigen 
Weiber“ in dieſer Galfon hatle Fräul. Neuhaus 
als Frau Reich zu ihrem Beneftz-Abend erwählt 
und führte die Partie fomohl in dem großen 
Duett mit Frau Fluth im erften Akt, als auch in 
den Enſemble-Nummern mit Sicherheit, OGeſchmack 
und beſtem Erfolge durch. In der Familienſcene 
des 3. Aktes legte fie das Lied von Radeche „Aus 
der Jugendzeit“ ein, eine Wahl, die, wenn bie 
Ballade des Originals ſchon einmal nicht geſungen 
wird (was wir zwar lieber ſähen), nur gutzu⸗ 
heißen iſt, da ſie zu dem Charakter der Scene 
ſonſt ganz gut paßt; dieſe ſchöne Melodie allein 
würde übrigens den Namen ihres Verfaſſers zu 
verewigen im Stande ſein. 

Was das Werk betrifft, fo haben wir uns 
früher ſchon in dem Sinne ausführlicher geäußert, 
daß es alles in allem wohl dem Zdeal einer 
komifchen Oper am nächſten kommt, nur daß die 
Elemente des Burlesken (Falſtaff) und des 
Grotesken (Spärlich) ein wenig grell und unver- 
mittelt in dem Ganzen ſtehen. An Leichtigkeit und 
Geiſt in der muflkallihen Erfindung wird es nur 
von Lortzings „Wildſchütz“ übertroffen, der aber 
im Sujet obwohl es mannigfaltiger ift — 
hinter dem Libretto der „Luſtigen Weiber“ 
zurüchfieht, 

Die Aufführung war bis auf den Umſtand, 
daß das Orcheſter nicht ſelten zu ſtarn ſpielte, 
eine ſehr gute zu nennen. Die Vorzüge der Frau 
v. Weber als Frau Fluth haben wir 
früher eingehend gewürdigt: was Witz und 
Laune und ſchauſpieleriſches Geſchich ver⸗ 
bunden mit geſanglicher Gewandtheit irgend 
vermögen, um dieſe Rolle lebenswahr und in 
jedem Sinne unterhaltend herauszubringen, das 
geſchieht durch Frau v. Weber in reichem Maße. 
Herr Städing war diesmal als Fluth beſonders 
intereſſant; er ſtand weit über ſeiner früheren 
Auffaſſung und Durchführung der Partie, dem 
Umſtande gerecht werdend, daß die Leidenſchaft 
der Eiferſucht an ſich in Fluth ganz ebenfo auf- 
tritt und wirkſam wird, wie wenn es in einer 
großen Oper geſchäge, und daß das Komiſche 
durchaus nicht in ihr ſelber, ſondern nur in den 
Situationen liegt, welche dadurch herbeigeführt 
werden. Auch das Berftellungsduett mit Falſtaff 
war von dieſem Geiſte getragen und ohne auf 
die Einzelnheiten weiter einzugehen, hat die Kritik 
anzuerkennen, daß dieſer Fluſh des Hrn. Städing 
dem Geſammicharakter der Aufführung außzer⸗ 
ordentlich zu ſtalten kam. Herr Lunde wußte 


der Wiedergabe des Fenton gleichfalls einen | 
durchgehends ebenmäßigen Werl z verleihen; 


das Duett mit Reich im erſten Akt ge- 
lang vorzüglich; nach der Seite des Loriſchen 
war fein Geſang in der Gartenſcene nicht 
minder ansprechend und feine Sicherheit half 
auch das Schlußenſemble glücklich jo geftalten, 
daß, wenn auch ſeine Giimme hie und da 
die Anſtrengungen der Saiſon verrieth, wir doch 
ein abgerundetes und ſchönes Bild der Nolle von 
ihm gewannen. Herr Krieg fpielte und ſang den 
Falſtaff mit gewohntem Humor und der an ihm 
bekannten Sſcherheit, weniger engliſch witzig, als 
deutſch und derb — doch immer fo, daß er an 
9 um die Aufführung nicht zurückſtand. 
7 Reich fang und fpielte Herr Wollerſen mit 
ee treffender Charakteriftik, die Partie 
a = ommen beherrſchend. Wie früher ſpielte Sr. 

8 en den Franzoſen und Herr Schuelle den 
85 0 mit jeder wünſchenswerihen Draſtik und 
baren iheit. Das Publikum zeichnete die Haupt- 
5 0 er, unter ihnen in bejonderem Maße die 

enefizlantin, nach Derdienſt aus. Dr. C. Fuchs. 


Einer mit Recht ſehr beifällig a 
u 
Mieberholung des „Fra Dabelos ee 
erntete Hr. Bitzau ſtürmiſchen Applaus — folgte 
geſtern das erſte Auftreten der Lufttänzerin 
Fr. Grigolatis. Die Dame hat ſchon bei einem 
früheren Beſuche hier lebhaftes Intereſſe erregt; 
die Art ihrer Production darf als bekannt 
vorausgeſetzt werden. Eine klug ausgedachte und 
geihict gehandhabte mechaniſche Vorrichtung läßt 
15 eſtalt auf- und abwärts, in ſenkrechter und 
n ſchräger Richtung ſchweben, ſcheindar felbft- 
ſtändig, unabhängig von dem Geſetz der Schwere. 
Ausgeftattet von einer ſehr anmuthigen Er. 
Iheinung, vermag Fr. Grigolatis durch die voll- 
ommene Freiheit und die Grazie ihrer Be- 
Boden den. mag ſie ſchweben oder den feſten 
115 en unter den Füßen haben, ihren Productionen 
991 hohen Reih zu verleihen. Ein kleines 
25 elarliges Arrangement ſorgt für eine gewiſſe 
Sieb eniget der Bilder, deren jedes durch 
nahen die bücher 111 Das Publikum 
ar 

lebhafter Anerkennung auf. > „ 


„ Beru ſeriniſchte Nachrichten. 


» 7. April. Die vor K . 

a urzem in f - 

Beige Gedenkfeier 2 Erfindung 5 

einer zu gerte 5 iſt der „Voſſ. 3.“ zufolge 

zu „Hetrachten. eiligung wegen als geſcheitert 
erlin, 7. April. D 

ichen Bühnengenoffenfhaft“ 1205 zwiſchen der deut⸗ 


vereins für 


ordentliche Delegirtenverſammlung zur Gtellu 
in dieſer Frage auf den 30. April hierher berufen 
Auf den 30. April fällt in dieſem Jahre Buß- 
einne welchem in Preußen keine Theater Vor. 
Dele 5 Hatifinden dürfen. die außerordentliche 

girtenverſammlung wird ferner über den Antrag 


tag, 


* 
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zu beſchließen haben, die bisherige Beſtimmung d 
tatuis aufzuheben, mar m 
olche Bühnenmitglieder zugehören können, die zugleich 
itglieder der Penſionskaſſe find. — Die Zuſtimmungs⸗ 
erklärungen an das Präſidium von Seiten der Lokal 
verbände haben ſich inzwiſchen immer noch vermehrt. 
Der Leipziger Verband, als deſſen Obmann Director 
Stägemann — zugleich Mitglied des Bühnenvereins u 
fungirt, ift der einzige geblieben, welcher ſich für den 
Grafen Kochberg gegen die Leiter der Genoſſenſchaft 
erklärt hat. | 

* abgestürzt.] Nach einer Meldung aus Bern find | 
Profeſſor Odin und Lehrer Kochbruner aus Wr 8 
vom Rocher de Nayl, oberhalb Sion, geſtürn; Erſtere 
fand dabei ſeinen Tod. 

* [Emile Zola] gedenkt feine Geſchichte der Rougon⸗ 
Macquart durch drei Bände zu ergänzen, nach deren 
Vollendung er fi die wohlverdiente Ruhe gönnen nill. 
Der nächſte wird den Titel „L' Argent“ tragen und die 
Börſenwelt mit allem, was daran und darum hängt, 
ſchildern. Dann ſoll „La Guerre“ folgen, die Geſchichte 
der Ereigniſſe von 1870—1871 in neuer Beleuchſung, 
und endlich „Docteur Pascal“, ein Bild der wiffenjhaft- 
lichen Arbeit und des Ringens mit allen materiellen 
Schwierigkeiten, in dem Bekannte Claude Bernard 
wieder erkennen werden. 

* ueber die neue räthfelhafte Krankheit „Nona“ 
liegen nunmehr zwei authentiſche Mittheilungen vor, 
aus denen hervorgeht, daß dieſe Krankheit gar nicht 
exiſtirt. Die italtenifche Regierung hat amtlich feſt⸗ 
geftellt, daß eine epidemiſche Krankheit „Nona“, von 
deren Auftreten Tagesblätter berichteten, nicht nach⸗ 
gewieſen ſei. Die Erkrankungen, die zu den irrihüm⸗ 
lichen Gerüchten Anlaß gaben, waren drei Fälle von 
Coma und Delirium im Anſchluß an Typhus und ein 
Fall von Influenza. — Ferner ſchrelbt die „Wiener 
mediciniſche Wochenſchrift“: „„Seit einiger Zeit bringen 
die politiſchen Zeitungen Nachrichten über eine an- 
geblich neue Erkrankung, der man den Namen Nona bei⸗ 
legte. Sie wurde zuerſt in Ober-Italten in der Nähe der 
öſterreichiſchen Grenze beobachtet, und es wurde ange ⸗ 
geben, daß deren vornehmlichſtes Symptom in einer 
mehrere Tage andauernden Schlafſucht beſtehe, und 
daß die meiſten Fälle tödtlich endeten. Beſonders 
ſolſten Perſonen, welche die Influenza überſtanden 
hatten, zu dieſer Erkrankung neigen. Nach den uns 
zugekommenen authentiſchen Nachrichten beruhen dieſe 
Angaben auf eee Irrthümern. Sowohl der 
öſterreichiſche Geſandte in Rom wie jener in Bern 
haben auf Anfragen der öfterreihijchen Regierung mit- 
getheilt, daß ihnen von einer neuen Erkrankung nichts 
Poſitives bekannt ſei. Bei den zwei in der Schweiz 
vorgekommenen Nonafällen hat es ſich nach dem Be- 
richte des öſterreichiſchen Geſandten in der Schweiz 
(Bern) um Typhus und um Meningitis (Gehirnent⸗ 
zündung) gehandelt.“ 

2 in neue Enphus-Behandlung.] Der leitende Arzt 
des Northern -Hoſpitals in Liverpool, Dr. Barr, foll, 
wie engliſche Blätter melden, eine Anzahl Tuphus fälle 
durch langes Liegen in warmem Waſſer geheilt haben. 
Ein junges Mädchen von 16 Jahren, welches den 
Typhus in der ſchlimmſten Form hatte, mußte ſechs 
Tage in der Wanne liegen. Nach Ablauf dieſer Zeit 
war fie angeblich geheilt. Ein 38jähriger Stewart blieb 
31 Tage in dem Waſſer, gleichfalls mit dem beſten 
Erfolg. Von den 12 Kranken, an welchen Dr. Barr 
fein neues Verfahren verſucht hat, iſt nicht einer ge- 
ſtorben. 

* [ueber die Seekrankheit] bringt das „Journal 
de la Marine” aus der Feder des Schiffs arztes 
Dr. Hacks eine längere Abhandlung, aus welcher 
hervorgeht, daß dieſes furchtbare Uebel in der Regel 
nur dann auftritt, wenn der Beireffende unthätig ift, } 
bezw. daß es aufhört, ſobald der davon Befallene 
tüchtig arbeiten muß. Als Beleg für die erſte Be- 
hauptung führt Kacks den bekannten Umſtand ins 


Treffen, daß auf der erſten Fahrt begriffene 
Schiffsleute, ſo lange ſie arbeiten, von der 
Krankheit verſchont bleiben, und daß Ver- 


sitete es dem Arzt einen furchtbe 


haftet. 

* [Ein hartnäckiger Käufer.] Wie wir vor einiger 
Zeit berichteten, halle der bekannte Kröſus Vanderbilt 
brieflich bei der Königin von England angefragt, ob 
dieſelbe geneigt wäre, ihm Meiffoniers Gemälde „Der 


Streit“ zu verkaufen. Er erhielt einen ablehnenden 1 


Beſcheid, ohne ſich dadurch jedoch von einem neuen 
Kaufgeſuch abſchrechen zu laſſen. Wie nämlich das 
„Echo de Paris“ berichtet, hat er ſich neuerdings 
wiederum an die Königin gewandt und jetzt einen Preis 
von 2½ Millionen Francs für das Bild gebeten mit 
dem Bemerken, dieſe Summe werde ſie vielleicht doch 
beſtimmen, ſich des Gemäldes zu entäußern. 
Nudolſtadt, 3 April. In der hieſigen Mayerſchen 

Glockengießerei, in der Schiller während der Jahre 
1788 und 1789 die erſte Anregung zu ſeinem Liede 
von der Gloche empfing, hat der gegenwärtige 
Beſitzer Hugs Maner eine Gedenktafel anbringen laſſen, 
welche die folgende Inſchriſt trägt: 

Steh', Wandrer ſtill, denn hier eniftand, 

Daß keine zweite möglich werbe, 

Gebaut von Schillers Meiſterhand 

Die größte Glockenform der Erde. 


Schiffs ⸗Nachrichten. 

Weſterwik, 1. April. Der Schooner „Neptun“, von 
Wismar in Ballaſt nach hier beftimmt, iſt laut Meldung 
aus Stockholm am 27. März bei Kuswalla (an der 
Oſtküſte Delands) geſtrandet, 

Elsfleth, 3. April. der Capitän des engliſchen 
Dampfers „Tudor Prince“, von Baltimore in Hamburg 
angekommen, hat für die Rettung der ganzen Mann- 
ſchaft des deutſchen Schiffes „Strius“ aus Elsfleth 
die goldene Medaille von dem Verein zur Retiung 
Schiffbrüchiger erhalten. Die Rettung geihah unter 
großen Schwierigkeiten am 10. September 1889 und 
ae er war von Newnork nach Guanaquil be- 


Newnork, 7. April, Die Kamburger Poſtdampfer 
„Rugia“ und „Gothia“ find, von Famburg kommend, 
heute hier eingetroffen. 5 


— — r 1ͥ᷑r??t?t? ( ———:0äñ 
Telegramme der Danziger Zeitung. 
Berlin, 8. April. (Privattelegramm.) Nach 
neueren hier eingetroffenen Meldungen aus 
Zanzibar beabſichtigt Emin Paſcha vorläufig 
das deutſche Engagement abzulehnen und vor 
feiner Rückkehr nach Europa keinerlei defini- 
tive Pläne zu faſſen. h 
Berlin, 8. April. (Privattelegramm.) Bei der 
beute begonnenen erfien Ziehung der 182. preuhl- 
ſchen Klaſſen Lotterie fielen: 
1 Gewinn von 15090 Mk. auf Nr. 160 076. 
as von 3000 Mk. auf Nr. 77101 
2 Gewinne von 1500 Mk. auf Nr. 67614 
155 860. . 
3 Gewinne von 500 Mk. auf Nr. 63 858 133 681 
157 117. 


m bes @e 8. April | 
wonach der Genoſſenſchaft nur beutigen Morgenſchicht find die Belegſchaften 


en kirchen, 


8. April, (W. T.) Bel 
ſämmilicher Gruben vollzählig angefahren. In 
der Grube „SHibernia” arbeiten 465, „Wil 
helmine“ 827, „Rhein- Elbe“ 488, „Alma“ 440, 
„Conſolidation“ alle Arbeiter. der Ausſtand 
kann als beendigt angeſehen werden. 
Petersburg, 8. April. (Privattelegramm.) Der 
deutſche Kaiſer wird hier Ende Juli eintreffen 
und 14 Tage hier verweilen. 

Zanzibar, 8. April. (W. T.) Bana Keri und 


Zehaſi haben ſich geſtern mit dem Reſt ihrer Truppen 
dem Reichscommiſſar Wißmann ergeben. 


Nemwnork, 8. April. (Privattelegramm.) Der 


Miſſiſſippi iſt in fortwährendem Steigen be- 


griffen. Die Stadt Greenville ſteht bereits einen 


Juß unter Waſſer. 


Chicago, 8. April. (W. T.) Fünftauſend Zimmer⸗ 


leute frinen behufs Erzielung höherer Löhne und 


des achtſtündigen Arbeitstages. 
Börſen-Depeſchen der Danziger Zeitung. 


5. 
| "19, Hrient-Anl' 68,50 
193,70 193,20 4% ruſſ. Anl. 80 92.00 


tte . 133, 
Noten 110.80 1 
Ruff. Noten Er 220,75 
er Mai en 5720 Ban Bun 220.60 220,10 

‚30, ondo 365 20. 

ei 8 20.255 20,255 


t.-Optbr, 
April. Mai. 33,80 ice 8% 
f 5 B. g. H. 50 72.80 


0 
33,90 Rufſiſche 5% 

Auguſt. Sept. 34,70 33.90 

4% Reichsanl 107,20 107 20 Danz. Privat- 

3½% % do. 101,60 ank. «0: 11.09 — 

4% Conſols, 106,50 106.0 D. Delmühle | 144,00 133.90 

3%% do. 101.90 101,70 do, Briorit. |131,25 130,00 

3% % weſtpr. MiawhaGt-P 110,25 110,20 

Pfandbr. .| 99,50 99,80 t. „25 59,90 

do. neue . 99,50 99,90 Oftex. Güdb . 

37 al. g. Brio, 57,10 57,00 

5 7 Rum. G.-R. 39, 99, [gm 

Una. 4% Glör.: 87,60. 87,601 2ürk 5% A.-A 

Sondsbörie: feſt. 


Danziger Börſe. 
Amtliche Notfrungen am 8 April, 
Weiten loco etwas gefragfer, per Tonne von 1000 


87,10 86,60 


ilogr. 
feinglaſig u, weiß 126-1364 145-188.M Br. 
ohbunt 126-134% 134-187 r. 
ellbunt 26-134 138—188. U Br. — 
unt —132% 137 -183M Br. 183. Mb: 
roth 126-135% 137—-186.M Br. 


ordinär 20-130% 119—179, 1 Br. 
Regulirungspreis bunt lieferbar tranſtt 126% 137 M, 


Berkehr 128 bb 1 0 
6% bunt per April Mai zum freien 
Verkehr 18½ M Gd., tranſit 138 ½ . bey, ver 
Mai. Juni tranftt 138½ M bez., Per Juni - Juli 
tranfit 137½, M bez, der Juli Auguft_tranfit 
137 M Br., 138½ AM Gd. Sepibr. Oktober 
tranfit 135 M Br., 134½ K Gd. 3 
Roggen. Ioco mail. ob 19 9 5 90 Kilogr. 
grobkörnis per inl. 156—160 MM 
Regulirungspreis 120% lieferbar inländiſcher 157 M, 


„ inländ, 133 M bei., tranſtt 
Gerſtz per Tonne von 1000 Rilsgr, rufſiſche 106—108% 


8 Al Alles per 1 ver Tonne. Termine: April- 
Mai inländiſcher 158 U Br., 155 l Gd., teanfit 100% A 
bez, Mai-Juni inländ. 156 „ Br., 155½ d. 
tranſit 105½ „ Br. Gd. Juni- Juli inländ. 
157 M Br., 158 ½ AN Gd., tranſit 106¼ AA bez., Sept. 
rung reis iahitder 187. K, anterpointicher 107 . 

ngs inländiſcher „ unterpolniicher > 
want 0 Si gehn bb e ſit hell 108% 
er ehande e zum Tran e 
108 M. 106/7% un 111 N Zonne, — 
Kleeſaaten roth 30 JUL per 50 Kilogr, bei. 


8 per 50 Kilogr. bezahlt. — 
gentirter loco 82½ = 


Rotirung unverändert belafien werden, obwohl 
hagen 3 Kronen niedriger meldete und Jambur 
meitere 4 AA, nämſich für 1. Al. auf 98 M. jurütsing. 
Die hieſt 5 ſind (alles De 50 file): Fur 
feine u, feinfte Sahnenbutter von Gütern, Nilch-Bachtunges 
und Genoſſenſchaſten Ia. 103—1 „ IIa. 97-102 . 
IIa. 90 Dand butter: che 80—85 und 
Nenbrücher 80—85 MU, eſtſche 80—83 M, ost- un 
Tilſtter 89—85_ M,. Elbinger 


80-85 fl, 
M, volniſche 80-85 M Sali- 


e — 
0 N, bairiſche 75 
iiſche 68-73 AR. 5 

Berlin, 8. April. (Original-Bericht von Kart Mahlo.) 
Kale. Echter Holländer macht ſich knapper, während 
Limbusger und Romataur billiger angeboten werden. Be- 
jenn wurde: Für prima Gchmeiserkäfe, echte Maare voll- 
aftig und ſchnittreiſ 85-35 JUL, ſecunda und imitirten 
6575 Ml. echten Holländer 8B5— H, Limburger in 
Stücken von 1/1 p 37—42 SA, Au. Backſteinkäſe 28— 
25 M für 50 Kilogramm franco Berlin. — Gier, Be- 
zahlt wurde 2,90— 3,00 M per Schock, bei 2 Schock 
Abzug ner Kite (l Schock. 


Schiffsliſte. 

Neufahrwaſſer, J. April Wind: W 
Johanna, Danſelow, Sunderland, Holz. 
— Urania (S.), Pöderbach, Amfterdam, Güter, — 
Annie (S5.), Meßling, London, Getreide und Güter. — 
Lina (S5.) Scheriau, Stettin, Güter. — Kuguſte (Sd. ), 
Arp, Königsberg, Güter. i 

Angehommen: Dido (GD.), Weſterggard. Frebrihs- 
hald, Steine. — Penedo (ED.), Wade, Binth, Kohlen. 


85 * he 
nicht contingentirter loco 38½ M Gb, ril-Mai 
32. A Gb. 5 AN RR 


D.), Deiter- 
Gare 
8 8 N 
"Getreide. Thor 
Deit (SD.), Klemke, 


lleborg, leer. 
n 8 4 

Larſen, Hoganäs, Chamott⸗ 
ee amn, Aalkfteine. 


— n, Chriſtenſen, 
Hand, Alpesiſen. Eimhamn, Aalkfteine, — Bergenhuus 
(85), Jörgenſen, Ham Pe üter. — Norma 3 
11155 Ag em: aa et „ 
ohle — Jr ren a z 8 
Keenenann (ED), Kroll, Stettin, Güter, — Nemhaile 
(SD.). Gay, Kiel, leer. 


Sunderland, Holz. — 
Holz. = Der Frlede, 


April. Wind: ©. 
Angekommen: Karen, Rönne. Nexoe, Ballaſt. — 
Kohlen und Foals. — 
Dorcas, Göranſen, 

Limhamn, K 


Geſegelt Eile Steinhagen Dundee, Hol: 
eehte eie, er ERRETEL 


83 2. Mieiaſſe, Schirmer, — 
Gi 


laſſ 
T. Weizen, 
— Friedrich, Mysiogrod, 
Hiob l. 10 J. Weizen, fi e bet 
Aulen, Wioski, 105 eigen, Mix. — „ — 
19 T. Weizen, Schultz. — Kiſtenmacher⸗ Wuszogrod, 
189 4. Naben, biwpsiogrod, 14 „Weizen, 
Se 
— Kurre 


„Witt, Wloclawek, 
eihhe, Grudeck, 153 T., 
Mioski, 


— Dronskomski, Junkertroyl, 
k. Fiſcherbahße. 37 T. 

Arendt, Wloclawek 138 T. Weizen. — 
138 T. Weizen, Beitmann, — Shi 


138 T. Weijen, Mix; ſämmtlich nach Danzig. 


Thorner Weichſel-Rapport. 
Thorn, 5. br h Malleritand: 1,98 Meter. 
Wind: en n. 

auf: 
Von Königsberg e Krauſe, 
Diverfe, diperſe Stückgüter. : 
Bon Elbing nach Cherſon: Neidonow, 
neuer Perſonendampfer. 


Macterſinski, 1 Kahn, 
5 „ Feldſtei 


oclawek, 


1 Güter dampfer. 
Schichau, 1leerer 


omg, Niesiawa, Thorn, 


Schla 
0 1 ex. 
122 324 Kgr. Wei Kar. 55 117 672 Kar. Nogg. 


i ki. N, do., do. 
zu gene mt Lewinski, Wiſchnosrod, Danıie, 
Danzig, 


i 
1 15 Hahn, Kuh, Warſchau, 
Ag per. Je Hahn, Gabienſch, Semiatger, Danıig, 
Danzig. 


c ne e e. 
Girehlau, 1 Kahn, Wolffſohn, Plock, Danza, 151 055 
Kahn, Goldmann, Plock, Danzig, 127508 
plung. 1 Kahn, Woldenbera, Plock, Danzig, 186 200 


J. 
Kgr. Weizen. 


gan einen 1 Kahn, Wolffſohn, Plock, Danzig, 132 800 


r. Weizen. 1 
fotomsht. 1 Kahn, Bresmann, Pſchybujewo, Danzig, 


196 788 Kgr. Wei 9 gr. Delkuchen. 130 250 


eigen, 5 
j 1 Kahn, Bresmann, Plock, Danzig, 
Kgr. Weizen 


Huminekt 1 Kahn, Modrienewski, Nieszawa, Thorn, 
543 000 Kar. Brennholi. 


Meteorologiſche 2 vom 8. April, 
3 ens > 
(Tetegraphiſche Depeſche der „Danz. 31g.“ 


110 AA bei. 
Klesſaat per 100 Kilogr. roth 60 NA bei. 
Rn e, = ze 
Spiritus per 10000 % Pier gontingentirt loco 52 ML Stationen. 8 Wind. | Welter. Cels. 
5 an. mer Ber Die! 52% A Sd. nich contingentirt loco — — 
52 N Gd. ver fp -Mai ‚323 4 „ 82 1 aghmore 8 1 wolkig 5 
ee M aer 8 leer, Fee ma Fe le oa] 
incl. Sam. 5552 ae nien 2 unf 8 
"Borftcher-Amt der Kaufmannſchaft. Fr 1 58 3 3 5 
3 aranda . D = 
„ Danig, 8 April. .. 51 S8 I bede 7 
0 e (H. v. Morſtein.) Welter: Schön. — ah 5 „ 787 © 1 wog 71 
3 Tork, 1761| Anm 4 wo 
Weiten. Inländischer ruhig unverändert. Tranſit.] Cork, urge tee 
weizen zu bisherigen Preiſen mehr Frage fo daß der | einern 1155 an B T 5 
thehr ein lebhafterer war. Beza urde für ol DI 133 mum 5 beiter 5 
inländiſchen rothbunt 124% 175 , 126% 182 JM, roth. sans . 8 RE 3 Regen 415 
bunt Geruch 125/6% 185 . alafte 122/34 und Emlnemünde : 1745| Regen 7 
124% 172 AM, hellbunt leicht besogen 122% 175 M, | Feufahrwaffer . | 246 | GEM 2 deen | 18 
weiß 126W 183 M. Sommer- 11775 168 M. 1 Tiere % S8 Sirenen ! 
und 121/2% 172 A, für poln. sum Tranſit bunt krank mel sie. — H 2 wolhie 5 
WoW 124 AM, 2 e 127 120 % 1570 180 und Baris 8 15 Wolkenlos 4 
127% 137 A, 128/16 137% MM, solang 12IW 150 Mk, | Münfter .... 0 Em 3 Regen 6 
12 137 MM, heltbunt 129/5%, 141 , hocbunt | Karlsruhe ....: 43 Sm 2 Weile 8 
128/9 per Tonne. Termine: April Mai sum | Wiesbaden 9 245 Fe 5 
reien Verkehr 184 ½ SA Gd., kranſit 1361/2 A belt nchen 44 an 2 Neben 8 
af-Junt fit 10% AA dez, Juni Jui tranfit 137½ | Chemnitz»... 8 Dim 2 Regen 7 
M bez., Yuli-Auguft tranfit 137 K Br., 136%, a Berlin 748 8 15 lier 7 
.. Gept-Ohieber traniit 135 NA Br., La M Sd. NR A 8 
n zum freien Verkehr 185 M, tranfit | Preslau 48 S be 
137 M Gekündigt 50 Tonnen. Ie dai 780 | NR 5 | bebedit 9 
Rosgen. Inländiſcher unverändert, Zranfit ohne Niza 739 7 3 | wolkig 8 
Handel, Beiahlt ift inländiſcher 121% 160 M, 1286 | Trieit.... 759.| Hit — beiter 15 


ee — feifer Zug. 2 = leicht, 
äßig 5 — feiih, 6 — ſiark 7 — 
Sturm, 16 ſtarker Sturm. 


2 
Stala für die 


3 — ſchwa 77 
1 82 ent 


32 Nm. 
liegt Über 


Minimum 
Tiefe, langſam oftſüdoffwäris fortſchreitend, hellen; 


lebhafte, 


In, 


Frankreich. Großbriſannien und im 


Nordſeegebiete haben ausgedehnte Regenfälle ſtatt⸗ 

N Deutſche Seewarte. 
Meteorologiſche Beobachtunnen. 

=| Barom. Thermom. 8 

& 8 Stand Celſtus. Wind und Wetter. 

3 % | + 188 Sd lch, ftill, Leicht berosen. 

7112 752.4 + 16,0 S, feiſch, bewölkt. 

8012 735,4 * 170 E friſch, wolkig, dieſig. 


i Theil und Ber 
75 Nachrichten: Dr. B. Herrmann, — das Seuilleton und dane 
5. Röckner, — den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine - 

theil: A. W. Kalemann. ſämmilich in Danzig. 5 e a 


Welche Gorge 


en » 
em 


lieh 
wenn ihre Kinder an Zeuchhuflen leiden. In die 
Falle ſind Böitgers nen der unentbehrlich, denn 


ei Huſten jeder Art ſtets vorzüglich 
bewährt ch bei Heiferkeit und Verſchleimung be 
chroniſchen Hund Lungenleiden, Hals. und Bruft- 
affectionen ſind Böligers Huſlentropfen von ſicherer 
Wirkung. Sie find in den Apotheken in Fläschchen a 
50 Pf. größeren a 1 M zu erhalten. Zu haben in Danzig 
in den Apotheken. 


ma, S Be- 
Rlemmungen aller Art, beheben mit ſicherem Erfolge 
kaiſ. Rath Dr. Schindler Barnays Marienbade 
Reductions pillen. ahmarke un 


ester — Im Gebrauch billigster. 
Danziger a en 


Nachmittags 5 Uhr in der Reſſource 
die ordentliche Bene- 


e heute 8 Uhr Morgens erfolgte 
glückliche Geburt einer Tochter Aspiranten 
zeigen ergebenſt a 


Die Beerdigung des Jahlmeilter- 
Richard Hertel, 

uhr 2 Weigel 
8 8211 


Nobiliar-Kuction 


2492) un 
Danzig, den 8, Apri 


urch die Gehurt eines Arafligen münde ſtatt. 
Knaben wurden hoch erfreut 


of Hufe und Frau, 


„Con- 
ralverfammlung der Antionäre 


eine außersrbenfliche Generalperſammlung. 


die Geburt eines Töchter⸗ d der Tagesordnung iſt der Antrag des Auf- 


ens wurden hoch erfreut 


— — 4 —— —ʃ.⸗ 
eee 
Verlobung meiner 5 


Danzig, den 24. März 1890. 


eee Danziger Schi 


Actien-Geſellſchaft 


Das Comtoir von 


Zoppot, im April 1890. befindet ſich jetzt 


Jopengaſſe Nr. 50. 
Seſt dem 1. Aprii 1890 
ſich mein Bureau 
Danzig, Jopengaſſe Nr. 66.17 


5 
. 
b 
= 


hland, | 


Langgaſſer Thor, 


fur Frühjehrs- Galfon 
Herren-, Sinaben- und 
Kinder-Hüte, 


ſowir Mühen in den neueſten Foren 


iu bekannt billigen Breifen. 
Als Specialität empfehle: 


Wiener Haar-Filj-Hüte 8 
ars (Fabrikat gen ‚Milhelm Bieh ® 
b. e dc 


2 Meine Glocken- und Metall- * 
gießerei befindet ſich jetzt 
FParadiesgaſſe Nr. 14. 


* 
Heinrich Hamann. 


Um Stille Tgeilnahme 
titen 


Roſe Söndermann, 
Oswald Sönder mann 
Balln Göndermann. 


Daniis, d. 6. April 1850 


Dom T. April befindet 
Aſſich meine Wohnung 
nebſt Werkſtätte Ber- 
holdſchegaſſe 3, part., 2 

ski, Schuhmacher. 5 in couleurt und 15 
8 . B Einen Bolten vorjähri 
übe enchie fan! Israelitiſche 


% Kg. 


HMusterkarten 


Reform- Baumwallkleidung 


iſt von ärztlichen Auloritäten als eine geſunde und 
angenehme empfohlen worden. 

Die Reformbaumwolltzleidung hat denſelben 
Vorzug der durchläſſigkeit für bie Zautausdünſtungen 
wie die Normalwollkleidung, ſie iſt weich und 
warm, ohne die Haut zu reizen, ſie läuft nicht ein 
und iſt billiger als die Wollkleidung. Ein prak- 
liſcher Berſuch iſt namentlich allen denen zu em⸗ 
pichlen, welche Wolle auf der Haut nicht ertragen 
können. 

Es werden gefertigt: Hemden, Jacken und 
Beinkleider für Herren, damen und Kinder, Socken, 
Hojenträger, Leibbinden, Unterröce u. |. w. Wer 
die von Dr. Lahmann dargelegten Vortheile der 
Reformkleidung genießen will, achte, daß er die 
Originalfabrinate aus der einzig conceſſionirten 
Fabrik von 


H. Heinzelmann in Reutlingen 


liebiertHeurer Sohn, 15 
ruderund Schwager 


Religionsſchule | 
er Pa 
Synagogeugemeinde 


10 zu Danzig. N m 
Der neue Curſus beginnt II 2 


Löwenbräu, 


ebinden und Fl 
die alleinige ede 


Nobert Krüger, 
Lundega ße Bd, - 


Um fülles Beileid bitten 

e trausenden Sinter- 
5 ebenen. Anmeldung von Schülern 
g. den 6. April 1830 und Schülerinnen bi ich an 
F Wochentagen Vormittags 
nn meiner Wohnung bereit. 


r 


25 Heule Morgen ½% Uyr 
ntihlieflanftnac längerem 


erhalte. 

Jedes echte Stück iſt in einem Carton ver- 
packt, welcher mit einer Urkunde und der Fabrik⸗ 
marke verſehen iſt. — Der Klleinverkauf zu Ori- 
ginalpreifen iſt für Danzig ausſchließlich der Firma 


Auguſt Momber 


übertragen worden. 


„eu 
Fanım Gafnarins 


Zur Gaat offe 
Sommerroggen, Sommerweizen, Probſteier, Kana-⸗ 
riſchen, Rieſen- und leichten Wieſenhafer, große und 
kleine Serſte, Schwed. Frü 
ken, Pferdebohnen, graue, grüne und weiße Erbſen. 

Buchwelzen, gelte Lupinen und Genf. N 

und Rothſpätkſee, Weiß, Grün- und 
lee, Geradella, Spörgel, Lujerne, 

2 engl, ital. Raygras BE 3 
Leinſaat und Sommerrübſen. 


Sümmtliche Futterartikel offerirt: 


Al milttär - Borbereitungsanftalt 5 


3 

Be lit.-Exam. u. f. Prima. 

= Bewährte Lehrer d 

höheren Lehranffalten. 
der geringen Anzahl von 

Schülern beſondere Berückſich⸗ 

tigung eines ſeden Einzelnen. — 

galbiäh.Eurfust.d, in Freiw.- 


75 5 herbſen, Wicken, Peluſch⸗ 
am Donnerftag, den 10. cr., * 
Nachm. 3 Uhr vom Trauer“ 


8 Statt beſonderer 


nach langem Leiden unſe 

guter Vater, rare 
vater und Großvater, der 
4 Rentier 95 


Johann Ludwig 
Kduard Kaß, 


im beinahe vollendeten IM en im 
Mäſchezuſchneiden 
nähen wird erteilt von 


i Unterricht 


lin alten feineren Handarbeiten, jonste ganze Anzü f N ſtets 15 i 


J. Baumann, 


geprüfte Handarbeitslehrerin, 
1. 41, 5 (2324 2 


F 
Klavierunterricht. 
Einige frei gewordene Stunden 
möchte gern wieder beſetzen. 


Mathilde Roloff. 


bundenen 53,2 Zr. 


— b ä ꝶ:.'— — 


eee. 
für ® 
audlines. 1858. 
Hamburg, Veichſtraße 1. J. 
Koſtenfreiestellenvermittelung 
Im 1. Vierteljahr 1890 wurden: 


Lehrlinge 


„Sachs, marin. Aaal, 
Caviar empfiehlt 
MN. Jungermann, Melzergaſſe 10. 


e eee 
& arktischen Atos; Dr. 
mea. i ; 
5 Hendheim Bramson 

2 zeigt statt jeder besonde 
der Hinterbliebenen an 


Wasserheil- u. Kur-Anstalt® 
Elgersburg in Thüringen. 

Man verlange Prospect. 
chen Silberlachs zu billigften 


Paradiesgaſſe 5. 


J . 
Lachmann, Tobiasgaſſe 25. 


Für Ziegeleien 
bopp. seſtebte 
Nuß u. Steamſmall-Rohlen 
ab Lazer, ſowie per Wog gon 
nach allen Bahnftationen 


H. Wandel, Danzig, 


Frauengaſſe Nr. 15. 


Jede Dame 


benütze zur Pflege des Teints 
nur die berühmte Hoflieferant⸗ 


„Puttendörfer' e 


Schwefelſeife, v. Dr. Alberti 

als einzig echte gegen rauhe Haut, 

Pickeln, Sommerſproſſen ꝛc. 

empfohlen. Pack 50 Pf. echt bei 

Alo. Neumann, 
r 


RER EN SR 4 
Vertretung. 
— ür den 

Scheuertüchern wird für 
ein tücht, eingef. Vertreter 
ein tücht, 1 W 8 5 


Die Beerdigung des Kanz 


b. Dirichau find 
entner 


5 n St 
Hderpfarrkirchhofes zu St. 
Marien halbe Allee) felt. Daberſche Kartoffeln 
. a e Nachlaſſe u. Bodenrummel 
J. Liß, Kitſt. Graben 101.2510) 


Sämmtliche Neuheiten 


Kleiderſtoffen 


a 
Beſätzen 
für die Frühjahrs⸗Saiſon 
vom einfachſten bis feinſten Genre ſind 
eingetroffen und empfehle ich dieſelben 


zn ſehr billigen Preiſen. 
Ludwig Sebastian, 
29, Langgaſſe 29. 


Schwarze reinwollene Cachemirs und 
Fantaſieſtoffe verkaufe ich trotz der erheb- 
lichen Steigerung zu den alten Preiſen. 


Tassen 
feinster Chocolade. 
Ueberall vorräthig. 


genügt 100 | 


eim, 
iv ichub, i 


Dr. Lahmann's 


Benfion u. Famillenanihluß 


Stall für 2 Pferde dar 


il Frauengaffe 16 zu verm. _ (2281 


Grabgitter, 


ſchwellen, auch Sockel, 


{ 
N 725 0 
12: 

u: 
{ 


5 ein- auch mehrperfonig, verſchied. 
Muſter, mit Sand. und Granit- 


im Reftaurant. 


tlih am angegebenen Orte im 


feine Reſtaurations einrichtung 


. ittags 10 Uhr, werde 
e e e ee eine 


H altdeuiſche Sophas mit grünem Plüſchbezug (darunter! 
eins mil Spiegel), 1 Ladentiſch mit Bierapparei) 
(3 Leitungen), 1 Billard, mit 9 Elfenbeinbällen, 
1 Pianino, 10 eihene Reftaurationstifhe, 4 Dtzd. 
eichene Gtühle mit ausgeflochtener Lehne, 6 Dub, 
Wienerſtühle, 11 diverſe Reſtauratlons- und Aus- 
jlehtifhe, 3 rote Plüſchſophas 1 Sopha mit buntem giurgie und 
Beug, 7 eiſerne Barderobenhalter, 3 Garderoben - Sch 
ſtänder, 4 Eypsfiguren, 1 Hängelampe mit Oias- 


Modernſte Ueberzieherſtoffe, 


Einfarbige und gemuſterte Futterftoffe, 


Gemufterte Buckskin⸗ und Kanmgarnfoffe 
zu ganzen Anzügen, Jaquets, Beinkleidern und Weſten, 
Schwarze Tuche, Croiſes, Kammgarne n. Buckoking 
zu Einſegnungs-Anzügen 


empfiehlt in beiten Qualitäten und größter Auswahl 
zu billigſten feſten Preiſen 


F. W. Putfkammer, 


Tuchhandlung en gros & en detall. 
Gegründet 1831. 


Musterkarten! 


(389 


Ein Jechtzeug, 


bedeck b. Leder, Hand⸗ 
K b. 2 verk. Hinterg. 11. I. 


ſucht e. geb. j. alleinft. Dame, 
rin in einem feinen 


B tt 
5 Beat 10 einer feineren Familie. 


Preisang. unter 2429 


7 r. m 
lin der Exp. diel. 318. erb. 


Gut empfohlene Benfion „für 
1 106 Schüller, 7605 20 | 


Eine Wohnung 


n fünf Zimmern, Badeſtube 


1 1 
St uns Einkriit in den Garten Jol 
1Tr. 


vermiethen Lanasarten 10°. 


Wollwebergaſſe 10, 


100 „Etage, beitehend aus 3 
Nit die 3. Eta 2 Mädch 


ädchen⸗ 


5 „Küche, 
Zimmern, Ka gen 


ftibe, Boden und 


ah ber zu verm. Beſichtigun 
ur von 11 -. Uhr 2 


Chierfeld’s Hotel, 


Oli ga, 


Beſitzer Eugen Deinert, 


empfiehlt feine komfortabel für 
die Sommerfaifon e 

Zimmer mit vorzüglichen Betten. 
Mit auch ohne Benlion. ; 


ngerichteten 


®  Kanfwännifger 
3 Vertin u. 1870 
mn Danzig. 
Mittwoch, 9. April: 

8 „ Ge 
Giſthäſtliche Zihnug. 
Der Vorſtand. 


a Danziger Allgemeiner 
[Gewerbe -Verein. 


Am 9. 10. und 11. April, 
end r 


5 7 
nden im großen Saale des 
f Bemerbehnufes die 


N Eleckiſce Austellung and 


die Experimental⸗Vorträge 
5 des Herrn Elektrotechniker Ests 


9 
1. Vortrag: Die Eleckxicität im 
Dienſte der Unfall- Verhütung 
und des Signalweſens, für 
medisiniiche, wiſſenſchaftliche 

und Kriegs- Zwecke. 

2. Vortrag: Die Maſchine in der 
Elektrotechnik und die Hilfs⸗ 
Mittel zur Verſorgung ganzer 
Städte mit Strom. 

3, Bande: Die Entwickelung 
der Elektrotechnik bis zum 
Stande der N 


5 eue 
Eintritt für Bereinsmilglieder 
re 


nach Legitimation durch 


8 2 IN 5 n 
ne Hidaltedeharze. 


Eintritt für Nichtmitglieder 


aegen et. 
illeis zum Preiſe von 80 
für den einzelnen Vortrag un 
von 1 M für alle drei Vorträge 
find zu haben bei Herrn Lehm- 
kuhl. Mollwebergaſſe 3 und bei 
be, Langgaſſe 52, ſo⸗ 


errn Rabe. 
fertig zum Aufitellen, empfiehlt billigft Din im Gewervehauſe elbe von 


Ph. Merten, 


Tobiasgaſſe 29. (eue, Mmutwoch, d. 9. April: Paſſer. B. 


Auction Brodbänkengaſſe 4⁴ 


Beginn des Borireges, 


Drittes Gaßſpielder Sutter 
Brecioja Grigolatis. Die flie⸗ 
gende Fee. Melsdramatiſches 
Märchen in 1 Aki. Vorher: 
Die ſchöne Galathee, Operette 
in it von Franz vom 
Suppe. Hierauf: Das Felt der 
Handwerker. Genrebild in 1 
Akt von Angeli. : 
Donnerſtag, den 10. April: Paſſe⸗ 

partout C. 3. und vorletztes 
Gaſtſpiel der Lufttänzerin Bre- 
cioſa Grigolatis,. Schelm Eu⸗ 

ido, Dramatiſcher Scherk in 

Akt von Carl Laufs. Vortzes 
Der Wildſchütz. Oder in 3 
Akten von Lortzing. 


nk den Herren Lehrern zu 
Dgeufabrwafſer tür die ſchöne 
Chorgeſänge ihrer 
ler an den Oſterfeiertagen 
in der Himmelfahrt Kirche, die 
nun endlich wieder eingeführt 


behang. 8 Fach Gardinen mit Stangen und Haltern, und e fortbeſten werben. 


ein nußb. Kleiderſpind, 1 nußb. Vertikow, 1 nußb. ovaler 


Nockarbeiter rm e 10 Hess 


finden dauernde Beſchäſtigung öffentlich 
Langenmarkt 4. 


O. Richter. 


ſteigern. 


Danzig, Breitgaſſe 133, J. 


a 
3 den Meiſtdietenden gegen gleich baare Zahlung 2357 


Janiſch, Gerichtsvollzieher, 


in Miiglied (225 
der eugl. Kirchengemeinde. 


Drum und Verigg 


von 8 M Nalenans iv Danzig. 
Hierzu eine Beilage 


u e bag 


En a r 
- ar — — 


* . 


Beilage zu der. 18229 Der Danziger Zeitung. 


Dienſtag, 8. April 1890. 


er. 


d — Frühjahrstermin für Spiritus hat am Freitag, den 
Börſen Depeſchen der Danziger Zeitung, 0 Mich. 10, „hen 
Hamburg, 5. April, Getreidemarkt. Weizen loco ſehr | Zuge 5 

ruhig, holſteiniſcher loco neuer 185 bis 194, — Roggen Liter, gekündigt 50 Sc n. 
o ſehr ruhig, mecklenburgiſcher loco neuer 175 | kingentirt 53½, 53Un, 58½ M u. Gd. nicht contingentirt 
bis 180, ruff. Ioco ruhig, 114-124, — Hafer fehr ruhig. 33½ AM u, fi Gd. Reau- 
— Gerite ſehr rühig. — üböl (unversolt,) I lirungspreis 53½ AA, nſcht contingentirt 33/2 mu Gd. 
rubig, loco _69,00, — Spiritus fill, wer April- | April contingentirt $: icht contingentirt 33% 
Mai 21½¼ Br., per Mai-Juni 22 Br., der Juni. I Gd. 
Juli 221, Pr., per Aug.-Gentember 23 Br. — Kaffee | Gd., Mai- Junk nicht contingenlirt J33½ M G., Juni nicht 
felt. — Betroleum fill, Standard white locs 8,60 39 M Gd. Juli nicht contingentirt 34½ . d., Augu 
Br. per Auguft-Desbr. 7,00 Br. — Brachtwetter. nicht contingentiet 342 M Gd.; Alles per 10000 eiter % 
Bremen, 3. Avril, Betroleum. (Schlußbericht) | ohne Fa 2 
Niedriger. Standard white loco 8,50 bez. Stettin 5. April, Getreidemarzt, Welzen till 
Wien, 5. April., (Schluß Courſe) Oeſterr. Papier- Inco 183181, do. der April. Dt 187,00, ds. per Juni 
% do. 103.40, do. Gilberrente 88,0, 4% | Juli 380,09, do. der Gepibr.-Öktober 181,50, — Roggen 
Bapier- | matt, locs 180-184 ; 
Ber 5 
9 


Danzig, 8. April. Erfolge des hieſigen Lehrerinnen Seminars hinzuweisen, 
- da diefelben in den weiterin Kreiſen unſerer Provinz 
* [Merfonalien.] Der Oberinſpector und Vorſteher noch nicht genügend bekannt zu feln ſcheinen. 


Mewe, der Rechtscandidat Oskar * Aus dem Marienburger Werder, 8. April. 
5 ee Sagi iſt 5 Referendar er- | Im lokalen Theil (Weichſelbericht) der Nr. 18 209 
nannt und dem Amtsgericht in Di. Enlau zur Pe. vom 25. März d. J., Abends, wurde nach einer 
schäftigung überwieſen. der Amtsgerihis-Gecretär | Angabe von Marienburger Blättern erwähnt, daß 
Bauer in Roſenberg iſt in gleicher Amtseigenſchaft an in Folge des Frühfahrs-Fochwaſſers der links 
a Perdigtamiscandibalen Schäſſer iſt die er. | feltige Rogafdeich bei Schadwalde fih um unge- 
Nine pferde a br enen l fähr 1½ Meter gefenkt habe. In Folge dieſer 


in der Diöcefe Kulm verliehen, der feitherige Prediger | Notiz hat der Kerr Deihhauptmann des großen 
in Soli (Disceſe Danziger Hohe) Otte iſt zum] Marienburger Werders Nivellements des Deich ⸗ 
Pfarrer an den evangelifchen Kirchen zu Kammerſtein]zuges in der Feldmark Schadwalde auf einer 
berufen und beftätigt; der Regierungs- und Baurath | Streche von 6 Kllometern vornehmen laſſen, 
Kinckeldeyn iſt in gleicher Amtseigenſchaft von | welche ergeben haben, daß die bezeichnete Meldung 
Berlin an 1 eh nend a en 855 unrichtig ift. 
Amtsrichter Wechſelmann von Mehlaußen na e N f 
ee der Rechisanwalt und Notar Gihholz von | . Bon der ruffiſch -Titfauifhen Grenze, 6. April. 
Heilsberg nach Allenftein Übergefiedeit, Der Schmuggelhandel, welcher von unſerer Grenzbe- 
* [Perfonalien bei der Marine.] Die Marine- völkerung früher im großen betrieben wurde und ſich 
Schiffbau-Ober-Ingenieure v. Lindern und Hoßfeld geh e e, . Gal, Schweine und 8 55 
gegenwärtig reſp. früher in Danzig) und der Schiff. 925 5 al 2 mit der höheren Befteuerung 
60 09 Mieſinger (bis vor Kurzem in Danzig) re In er Einführung der a 
e | Ge ehigerung ur Chmelnael an ae De 
bau-Oberingenieur Weißpfennig iftzumMafhinenbau- bei dem unfauberen Geſchäſt Betheiligten wieder Mittel 
ne zu ae 1 141 um die 1 lich 
2 8 > ehörden zu umgehen. Kechtintereflant find nameni 
in Danzig find zu Marine Maschinen reſp. Kafenbau die Schliche, welche bei der een von Schweinen 
über die Grenze zur Anwendung kommen. Da wirft 
j 7. > an Werren 1155 Ace 5 Rande 5 
1 „meldet eine Vermehrung jeines Schweinebeſtandes be 
Schlicht iſt von Danzig nach Kiel und der Werft dem betreffenden Viehreviſor an, enz aber nicht 6, 
ſondern 10 oder noch mehr an. Die fehlenden Schweine 


* Perſonalien beim Militär.] Der Corps-Roßarzt werben eiligſt von Rußland herübergeholt, fo daß bei 


1 1 . 2 
ene 99,20, er ſe 138.00. Ata. uf. 150,60, Suni-Juli 163,00 
b 218.60. Gechitact, 201.85, Unionbank ar Dom saler ee cn u 1 0 70 
ar, Gredilactien-338,00, Wiener Bankverein 117,00, - ö er- Oktober 6770. — 
öhm. Meitb. 327,50, Böhm, Nordbahn —, Busch. Eiſen-] Ssirüne i 


: . Frans 50, Lei 20 
bira -Ezern. 230,50, Tombarden 123,75, Nordweſſbahn Oktober mit 70 AR Confumſteuer 34,50, Beiroleum 
201,75, Darbubißer 171,09, Alp. Mont, Act, 97,60, Zabeh- | foca 11.90. 5 
aktien 111.00, Amſterdamer Wechſel 88,80, un Eier Berlin, 5, April, Weizen loco 183—197 MN, bunt 
„50, Conpurer Kemer 119,30, Barıer 1 ‚30, | märk. — , per gurl. mat 19193 25193, 50 M. 
anknsien | per Mai- Jun 194—193.25 AM, per Juni-Juli 194,75—193 
1.29¼½, Sllbercouvons 109, bis 193 25 AA, per Juli - Augujt 191 bis 190,50 A, der 
„Amiterdam, 5. April. Gelreidemarkt, Weizen per | Geviember - Oktober 184,50—183 50-181 Al — Roggen 
, 5 SR dr 
* 2 7 — 1 2 * 
Antwernen, 5. April. Der Getreide. und der Petroleum: Jun Zult 184,00-—183,25—183,50 M, der Juli guguſt 
markt bleiben heute geſchſoſſen. 180,50 — 189, 5-180 2 NM, per Sepiember Oktober 
Paris, 5. April. Der Producten. und der Zuckermarkt 185,75 156,00 — 188.50 M — Safer loco 183, bis 
„ weſtyr 171—174 SA, damm. u. uckhermärker 


„56, ‚hen ‚10, 4 N — 7 
4% unific, deonpter 280,08, d pan. auf, Anleihe 72, er., Dntober 143,50 . — Mais Ioco 118-121 AA, ver 
eonvert, Türken 18,521, türkiihe Looſe 73,0, 5 April - Nai 107,25 bis 107,75 H, per Dtai- Juni 
Ip. kh, Wollaaflenen 408 00. Sranoſen 168.25, | 107.25 bie 1074 u ner Bunt RE i. ber Sum 


1. Armee-Corps i Eige einer Revision die im Schweineregiſter angegebenen | Fombarden 283 75, Lomb, Briorifäten 22000. Banaue | Augult 110,28 MM. Sept. Oktober 118, M, ver 
ne e i e Te et Zahlen mit dem wirklichen Beſtande übereinftimmen. | gſtomane EN6.25, Banque 2 9 aris 5.60, Banque Ohker.-Nopbr. 11475 M — Gerſte loco 142-210 AL 
Klaſſe Domansky von der Artillerie-Merkftait in gat f 08 0 d ER Schwein alt ue un 302 850, deer BD. A foncier 1335,00, 155 0% fta n 9 d Ben merle per 

N S0, anal ne 2,50, Banamacanal-Act, 60,00, A wur L rtoffelſtärke 
e e e ee ertoieltärke her 


Vorſpiegelung, das Thier verkaufen zu wollen. Unter- 
ae ae Ann a Aa Beat 55 an 
5 und gie as Atteſt zurück mit dem Bemerken, da 

Krüger in Koblenz als Rendant nach Rieſenburg, der N N 3 & sat nicht lena. 255 I, Dur 0 

n z Apr dieſe ann nun ſofort ein neues Schwein herüber⸗ 

Stendal, der Proviantamts-Controleur Krüger von geschmuggelt werden. Au 2 hinter dieſe Schliche iſt man 

jetzt gekommen und hat Schweine, die der Raffe nach 

ruſſiſch waren, beſchlagnahmt, obwohl der Beſtand dem 


3 Ci iſprach. 
* Krankenwagen. Die königlichen Eiſenbahn⸗ Diehregiſter en 5 
Pie haben einen ln bejonders zum Bromberg, 7. April. Auch hier iſt unter den 
Krankentransport eingerichtet und mit Beiten und | Zimmergeſellen ein Strike ausgebrochen. am 31. v. M. 
allem zum Krankentransport Nöthigen ausgeftattet, | haben auf Grund eines Beſchluſſes der zum Fachverein 
gehörigen, bei hieſigen Meiitern in Arbeit ftehenden 
Wiesbaden, Hannover und Berlin (Stettiner Bahnhof). | Zimmergeſellen letztere die Arbeit eingeſtellt, weil die 
Die Wagen werden auf vorherige Beſtellung auch auf | Meiſter auf ihre Forderungen: Lohnerhöhung, Der- 
jeder anderen preußiſchen Staatsbahnſtation den | kürzung der Arbeitszeit etc, etc. nicht eingehen wollen. 
-Reifenden; zur Verfügung geſtellt. Für die Benutzung] Nur der Zimmermeiſter und Bauunternehmer Körnig 
eines Wagens find 12 Billets 1. Klaſſe zu löſen. von hier, welcher noihwendige militäriſche Bauten aus- 
tegen höheren | zuführen hat, war iheilweiſe gezwungen, mit den Ge- 
ſellen zu pactiren und ihnen den verlangten höheren 
Seminar verbunden, in welchem jährlich unter dem Lohnſaß zu gewähren. Es arbeiten bei ihm daher 
Vorſitz ee SUR en e len bender eiwe 1 1 85 anderen 1 85 15 9 
werden, die bisher ein außerorden utes Refulta eſellen beirägt etwas übe k Ey 
zeitigten. Alle Sete ane e dieſe Abtheilung | die verheiratheten und hier und in den Bororten Brocumenmärkte. 


Actien 2311,25, Wechſei auf deutihe Plane 1222, Lon. Kochwaare 185 —210 Al — Wenenmehl Nr. 09 28.00— 
doner che Kurt 2 17, Ghenues d. Condan 28 107, 2490 . Nr. 0 23-20, 
Comp d Cscomvis neue 617,50. Kobinſon 80,00. 2,75 23.50 M. Nr. DO u. 1 23—22, 2 

ganden, 5, April, 8 1 0 ER echtet anf 557 e Hin 2260 ro 7 5 1 Een, Al, 
7 ew ril. — rſe. echſe u = — 8 9 A 5 
2 Cable Transfers 4.87% Wechſek auf Baris a die one sah 612.44. Der e Der 


1 833.9 M. Der i 
33,9 U, ver Juni-Juli 34 1 M., per Yuli-Auguft 
Newn. Lake: Erie. u. Melt, ſecond Mort-Bonds 101, 2 8 M, per Auguft-Gept. 34,9—34,8—34,9 M. per Gept,- 
New Ceniral- und Hudſon-Kiver-Actien 107½ Northern- | Ohtbr. 34,7—34,6—-34,7 M 

0 ct. 11 75 Norfolk- u. A Breslau, 5. April. in Nah Alert 90 


1 eſcha 

2 Gt.Louis- u. S. Franc.-Bref,-Act, 36½ Union-Bacific | vorgeſchritlene Jahreszeit Anfang dieſer Woche noch 
#dien 677. MWabalh. St. Couis-Bacific-Bref-Act, 26½. ziemlich lebhaft zu beseichnen, beidränkte ſich jedoch im 
— Waarenbericht. Baumwolle in Rewyorn 11/8, do, in allgemeinen auf Deckung des augenblicklichen Conſums. 
5 II. Kaff, Betroleum 70% Able n A 

work 7,15 Sb., do, in Philadelphia 7,15 Gb., rohes die 11 en AD 
Petroleum in Newnork 7,40, de. Bine line Certificntes | Weiß kee wurden nur vereinzelt aeringfügige Boften 

Mai 81½. Fe, — Schmal loco 8,45. do. ehanbelt, Tannen klee, Gelbklee und Schwediſch⸗ 

ohe u. Brofbers 6,80 — Mer (Fair refining lee jehr wenig porhanden und fait ohne Umſatz. Zu 
Muscovados) 4/16. — Kaffee (Fair Rio-) 20½ nom. notiren iſt per 50 Kilogr. Rolhklee 29-22 -25 30-3 
— 0-8. Wafßhklee 20—25—35— 455858. 85 5 
40-45-55—60-70 , Tannenklee, 35-45—50-53 
Thnmoths 23-26—29 M, Gelbhlee 19-20-21 N 


3 ö 8 5. April. (Wochen- Bericht von Portatius 
der Anftalt beſuchten, haben das Examen glänzend be- | wohnenden Zimmergeſellen aus der Strikekaſſe unter Könlssders, e } 
en linden ER heute 15 Wie e ſtützt. Die unverheirathelen hier nicht heimiſchen Ge- | u. Groihe) Spiritus bat Breisihmankungen nicht er- Verantwortliche Nedacteure: für den politiſchen Theil und ver⸗ 
* die E ätigkei ſellen (23 an der Zahl) haben ſich dagegen verpflichtet, | fahren. Die nicht in große Sufuhr, welche auch theitmeile eremann, — das Feuiteton uns Citerariider 
‚Da nun die Grwerbs-Zhäligkeit der Frauen dagegen verpflichte, auf Früblabhrsperſchlüſſe gekündigt wurde, fand 5. Nöchner den lokalen und provinziellen, Handels-, Marine- ell 
neuerdings immer mehr an Bedeutung gewinnt, dürfte Bromberg zu verlaſſen. 3 i ſwöchemlichen lußpreiſen willige Aufnahme. Im Ter- und den übrigen redactlonellen Inhalt: A. Klein, — für den Inſerabes⸗ 
es wohl von Intereſſe ſein, auf die Thätigkeit und — — minhandel find Umſätze nicht bekannt geworden. Der 23. Rafemann, ſammtlich in Dauz i 
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CEngliſche Tüll-Gardinen, 
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unter VDorlegung der hs- . 
Abrede vorſadliche Brand- ee bereihwilligft iu er- -fämmili ſollde mit Band eingefaßt und in vollkommenen Breiten. 


Der Deichhauptmann 1 
des Danziger Deichverbandes 
Wann f 


OW. 


Glatte und geſtreifte 


D aux- Stoffe 


in allen Breiten, 


Der erſie es anwat, N a auf Wunſch Anfertigung von Rouleaux nach Maaß und Angabe. : 
— emos Wange, C, Möbel-Cretonnes, Yute-Portierenftoffe, Portierenfranzen, Noul 
Dampfer Wanda, Capt. „ 4 E. Hranzen, Rouleaux⸗ 
Lazarethneubau John Goetz, ladet bis Mitt- franzen, Portierenbällchen, Portieren- und Gardinenhalter, 


woch Abend in der Stadt 


und Donnerstag Vormittag 
in Neufahrwasser nach 


Rouleaurkanten, Rouleauxſchnüre, Marquiſenfranzen etc. eic. 


ie ene FR Paul Rud 5 hy. D 71 
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PIE, e b. „ Graudenz. 7 Abtheilung für Gardinen. f 
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Neuſtabt Wpr. den 2, April } 
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Gebr. Harder. 


Sßploßfreihen-Loſerie. 


Durch Abschluss eines grösseren Postens sind wir in der 
Lage, 1 unter amtlichem Preise abzugeben 


Schlossfreiheit - Lotterie zu Berlin 


(einmalige Lotterie, eingetheilt in fünf Klaſſen). 


Ziehung II. Klasse am 14. April 1890. 
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60 lange Dorraih reiht empfiehlt und — 5 
2 2 a 5 — : = 6 Mk 
Original-Loose: 1 ze - 
lake: J. 18 Mk, = 9 Mk. 
Ferner für alle fünf Klaſſen im Voraus zu bejahlende antheil-Voll⸗Cooſe an in meinem Der- 


— — —— — — wahrſam befindlichen Original. Cooſen, auf welche ich im Fall eines Gewinnes II. bis IV. Klaſſe die 
enn "erfolgen mich 9 9 ere Priv at Knab enſchule zu Zoppot. im Voraus bejahlie Einlage bei Hebung des Gewinnes zurückvergüte. 


dingungen liegen ebendafelbſt in Schuljahr beginnt Montag, den 14. Avril Antheil-Voll-Loose: IE = Mk. 100, 15 = Mk. 50, 5 = Mk. 25, 


Das neue 
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Lazarethneubau 
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und empfehlen: 


gan Alt Original-Loose j 66, ½ 33, Yı 16,50, % 8,25 M. 
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94 Zaufend rothen Blendziegeln,] Weichſelſtädten bis Die Erneuerungen der folgenden Klassen finden nur bei uns 
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icher i il- 72 Yon Ag %%% ½ 70 
Sami am er sen od Abende Antheil-Loose 10. 8. 10,5, 40, 2. 0, 2, 70. 2.20 l 


|Oroner & Co., Bank- und Wechselgeschäft 


u no | i W., 
Danziger Shifffahrts- [Beichsbank-Siro-Conto. Porto 50:3 für jede Klasse 
Actien⸗Geſellſchaft. 
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aufzuſchrei 


% Berli 
Auf dem Coupon der Boltanweilung iſt die Wende RER Adreſſe des Adreſſaten 
2 R. 


— — = 1 
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Das Sommerhalbjahr beginnt 
in meiner Schule Montag, den 
1 . April. Zur Aufnahme neuer 
1110 n alle 3 Alehen bin ich 

8. ab. jeden e on 


10 1115 an, bereit, 
Maria Wieler 


Ri b. Zimmermann, 
Heil. Geiſigaſſe 58, Saal- Etage 
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